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Lukasevangelium 16,1-9 Er sagte aber auch zu seinen Jüngern: Es war ein reicher Mann, der hatte 
einen Haushalter; und dieser wurde bei ihm verklagt, dass er seine Güter verschleudere.
2 Und er rief ihn zu sich und sprach zu ihm: Was höre ich da von dir? Lege Rechenschaft ab von 
deiner Verwaltung; denn du kannst künftig nicht mehr Haushalter sein!
3 Da sprach der Haushalter bei sich selbst: Was soll ich tun, da mein Herr mir die Verwaltung nimmt? 
Graben kann ich nicht; zu betteln schäme ich mich.
4 Ich weiß, was ich tun will, damit sie mich, wenn ich von der Verwaltung entfernt bin, in ihre Häuser
aufnehmen!
5 Und er rief jeden von den Schuldnern seines Herrn zu sich und sprach zu dem ersten: Wie viel bist 
du meinem Herrn schuldig?
6 Der aber sprach: 100 Bat Öl. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein, setze dich und 
schreibe schnell 50!
7 Danach sprach er zu einem anderen: Du aber, wie viel bist du schuldig? Der aber sagte: 100 Kor 
Weizen. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein und schreibe 80!
8 Und der Herr lobte den ungerechten Haushalter, dass er klug gehandelt habe.1 Denn die Kinder 
dieser Weltzeit sind ihrem Geschlecht gegenüber klüger als die Kinder des Lichts.
9 Auch ich sage euch: Macht euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, damit, wenn ihr Mangel 
habt, sie euch aufnehmen in die ewigen Hütten!

Ermahnung zum treuen Dienen
Lukasevangelium 16,10-15 Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen treu; und wer im 
Geringsten ungerecht ist, der ist auch im Großen ungerecht.
11 Wenn ihr nun mit dem ungerechten Mammon nicht treu wart, wer wird euch das Wahre 
anvertrauen?
12 Und wenn ihr mit dem Gut eines anderen nicht treu wart, wer wird euch das Eure geben?
13 Kein Knecht kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen 
lieben, oder er wird dem einen anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und 
dem Mammon!
14 Das alles hörten aber auch die Pharisäer, die geldgierig waren, und sie verspotteten ihn.
15 Und er sprach zu ihnen: Ihr seid es, die sich selbst rechtfertigen vor den Menschen, aber Gott kennt
eure Herzen; denn was bei den Menschen hoch angesehen ist, das ist ein Gräuel vor Gott.

Das Gesetz und das Reich Gottes
Mt 11,12-13
Lukasevangelium 16,16+17 Das Gesetz und die Propheten [weissagen] bis auf Johannes; von da an 
wird das Reich Gottes verkündigt, und jedermann drängt sich mit Gewalt hinein.
17 Es ist aber leichter, dass Himmel und Erde vergehen, als dass ein einziges Strichlein des Gesetzes 
falle.

Ehebruch und Ehescheidung
Mt 5,31-32; 19,3-9; Mk 10,2-12; Röm 7,2-3; 1Kor 7,10-16
Lukasevangelium 16,18 Jeder, der sich von seiner Frau scheidet und eine andere heiratet, der bricht 
die Ehe, und jeder, der eine von ihrem Mann Geschiedene heiratet, der bricht die Ehe.

Der reiche Mann und der arme Lazarus
Lukasevangelium 16,19-31 Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und kostbare 
Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich2 seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne 
und Lazarus in seinem Schoß.
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24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser 
Flamme!
25 Abraham aber sprach: Sohn, bedenke, dass du dein Gutes empfangen hast in deinem Leben und 
Lazarus gleichermaßen das Böse; nun wird er getröstet, du aber wirst gepeinigt.
26 Und zu alledem ist zwischen uns und euch eine große Kluft befestigt, sodass die, welche von hier 
zu euch hinübersteigen wollen, es nicht können, noch die, welche von dort zu uns herüberkommen 
wollen.
27 Da sprach er: So bitte ich dich, Vater, dass du ihn in das Haus meines Vaters sendest —
28 denn ich habe fünf Brüder —, dass er sie warnt, damit nicht auch sie an diesen Ort der Qual 
kommen!
29 Abraham spricht zu ihm: Sie haben Mose und die Propheten; auf diese sollen sie hören!
30 Er aber sprach: Nein, Vater Abraham, sondern wenn jemand von den Toten zu ihnen ginge, so 
würden sie Buße tun!
31 Er aber sprach zu ihm: Wenn sie auf Mose und die Propheten nicht hören, so würden sie sich auch 
nicht überzeugen lassen, wenn einer aus den Toten auferstände!
1 Nach dem damaligen Brauch war der Haushalter dazu berechtigt.

2
gr. Hades; Bezeichnung für den Aufenthaltsort der Verstorbenen im Jenseits bis zur 
Auferstehung.
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Lukasevangelium 16,1-9   schwierig anzunehmen Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,1-9 Jesus sagte aber auch zu seinen Jüngern: Es war ein reicher Mann, der hatte 
einen Haushalter; und dieser wurde bei ihm verklagt, dass er seine Güter verschleudere.
2 Und er rief ihn zu sich und sprach zu ihm: Was höre ich da von dir? Lege Rechenschaft ab von 
deiner Verwaltung; denn du kannst künftig nicht mehr Haushalter sein!
3 Da sprach der Haushalter bei sich selbst: Was soll ich tun, da mein Herr mir die Verwaltung nimmt? 
Graben kann ich nicht; zu betteln schäme ich mich.
4 Ich weiß, was ich tun will, damit sie mich, wenn ich von der Verwaltung entfernt bin, in ihre Häuser
aufnehmen!
5 Und er rief jeden von den Schuldnern seines Herrn zu sich und sprach zu dem ersten: Wie viel bist 
du meinem Herrn schuldig?
6 Der aber sprach: 100 Bat Öl. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein, setze dich und 
schreibe schnell 50!
7 Danach sprach er zu einem anderen: Du aber, wie viel bist du schuldig? Der aber sagte: 100 Kor 
Weizen. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein und schreibe 80!
8 Und der Herr lobte den ungerechten Haushalter, dass er klug gehandelt habe. Denn die Kinder 
dieser Weltzeit sind ihrem Geschlecht gegenüber klüger als die Kinder des Lichts.
9 Auch ich sage euch: Macht euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, damit, wenn ihr Mangel 
habt, sie euch aufnehmen in die ewigen Hütten!
Hebräerbrief 4,12+13 Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer als jedes 
zweischneidige Schwert, und es dringt durch, bis es scheidet sowohl Seele als auch Geist, sowohl 
Mark als auch Bein, und es ist ein Richter der Gedanken und Gesinnungen des Herzens.
13 Und kein Geschöpf ist vor ihm verborgen, sondern alles ist enthüllt und aufgedeckt vor den Augen 
dessen, dem wir Rechenschaft zu geben haben.

2. Samuel 11,  27 Als aber die Trauer vorüber war, sandte David hin und ließ sie in sein Haus holen; 
und sie wurde seine Frau und gebar ihm einen Sohn. — Aber die Sache, die David verübt hatte, war 
böse in den Augen des HERRN JHWH.
2. Samuel 12,1 Und der HERR sandte Nathan zu David. Als dieser zu ihm kam, sprach er zu ihm: Es 
waren zwei Männer in einer Stadt, der eine reich, der andere arm.

Psalm 78,25-28 Asaph: Der Mensch aß in der Wüste das Brot der Starken; Gott – El sandte ihnen 
Speise, bis sie satt waren.
26 Er ließ den Ostwind am Himmel hinfahren und führte durch seine Kraft den Südwind herbei;
27 er ließ Fleisch auf sie regnen wie Staub und Geflügel wie Sand am Meer,
28 und ließ sie mitten in ihr Lager fallen, rings um ihre Wohnung her.
Johannesevangelium 19,14 Es war aber Rüsttag für das Passah, und zwar um die sechste Stunde. Und 
Pilatus sprach zu den Juden: Seht Jesus, das ist euer König!
2. Mose 12,41-43 Und es geschah, als die 430 Jahre verflossen waren, ja, es geschah an eben diesem 
Tag, da zog das ganze Heer des HERRN JHWH aus dem Land Ägypten.
42 Es ist eine Nacht, die dem HERRN gewissenhaft eingehalten werden soll, weil er sie aus dem Land 
Ägypten herausgeführt hat. Das ist diese Nacht, die dem HERRN gewissenhaft eingehalten werden soll,
für alle Kinder Israels, für ihre [künftigen] Geschlechter.
43 Und der HERR JHWH sprach zu Mose und Aaron: Dies ist die Ordnung des Passah: Kein Fremdling 
darf davon essen.
1. Korintherbrief 11,27-29 Paulus: Wer also unwürdig dieses Brot isst oder den Kelch des Herrn 
trinkt, der ist schuldig am Leib und Blut des Herrn.
28 Der Mensch prüfe aber sich selbst, und so soll er von dem Brot essen und aus dem Kelch trinken;
29 denn wer unwürdig isst und trinkt, der isst und trinkt sich selbst ein Gericht, weil er den Leib des 
Herrn nicht unterscheidet.
1. Timotheusbrief 4,6 Paulus: Wenn du dies den Brüdern vor Augen stellst, wirst du ein guter Diener 
Jesu Christi sein, der sich nährt mit den Worten des Glaubens und der guten Lehre, der du nachgefolgt
bist.
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Lukasevangelium 16,1   Haushalter ... Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,1 Jesus sagte aber auch zu seinen Jüngern: Es war ein reicher Mann, der hatte 
einen Haushalter; und dieser wurde bei ihm verklagt, dass er seine Güter verschleudere.
1. Korintherbrief 4,1-5 Paulus: So soll man uns betrachten: als Diener des Christus und Haushalter* 
der Geheimnisse Gottes. *od. Verwalter; d.h. jemand, der über die Angelegenheiten eines Hauses gesetzt 
war und sie für seinen Herrn verwalten musste.
2 Im Übrigen wird von einem Haushalter nur verlangt, dass er treu erfunden wird.
3 Mir aber ist es das Geringste, dass ich von euch oder von einem menschlichen Gerichtstag beurteilt 
werde; auch beurteile ich mich nicht selbst.
4 Denn ich bin mir nichts bewusst; aber damit bin ich nicht gerechtfertigt, sondern der Herr ist es, der 
mich beurteilt.
5 Darum richtet nichts vor der Zeit, bis der Herr kommt, der auch das im Finstern Verborgene ans 
Licht bringen und die Absichten der Herzen offenbar machen wird; und dann wird jedem das Lob von
Gott zuteilwerden.
Johannesevangelium 3,19-21 Jesus: Darin aber besteht das Gericht, dass das Licht in die Welt 
gekommen ist, und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren 
böse.
20 Denn jeder, der Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, damit seine Werke nicht 
aufgedeckt werden.
21 Wer aber die Wahrheit tut, der kommt zum Licht, damit seine Werke offenbar werden, dass sie in 
Gott getan sind.

2. Samuel 12,1-3 Und der HERR JHWH sandte Nathan zu David. Als dieser zu ihm kam, sprach er zu 
ihm: Es waren zwei Männer in einer Stadt, der eine reich, der andere arm.
2 Der Reiche hatte sehr viele Schafe und Rinder;
3 der Arme aber hatte nichts als ein einziges Lämmlein, das er gekauft hatte; und er nährte es, sodass 
es bei ihm und mit seinen Kindern aufwuchs. Es aß von seinem Brot und trank aus seinem Becher und
schlief in seinem Schoß, und er hielt es wie eine Tochter.

Psalm 78,25-31 Asaph: Der Mensch aß in der Wüste das Brot der Starken; Gott – El sandte ihnen 
Speise, bis sie satt waren.
26 Er ließ den Ostwind am Himmel hinfahren und führte durch seine Kraft den Südwind herbei;
27 er ließ Fleisch auf sie regnen wie Staub und Geflügel wie Sand am Meer,
28 und ließ sie mitten in ihr Lager fallen, rings um ihre Wohnung her.
29 Da aßen sie und wurden völlig satt; er gewährte ihnen, wonach sie gelüstet hatten.
30 Sie hatten ihre Begierde noch nicht gestillt, und ihre Speise war noch in ihrem Mund,
31 da erhob sich der Zorn Gottes – Elohims gegen sie; und er tötete die Vornehmsten / die Kräftigen / 
unter ihnen, und die auserwählten [Krieger] Israels streckte er nieder.
4. Mose 21,4-9 Da zogen sie vom Berg Hor weg auf dem Weg zum Roten Meer, um das Land der 
Edomiter zu umgehen. Aber das Volk wurde ungeduldig auf dem Weg.
5 Und das Volk redete gegen Gott – Elohim und gegen Mose: Warum habt ihr uns aus Ägypten 
heraufgeführt, damit wir in der Wüste sterben? Denn hier gibt es weder Brot noch Wasser, und unsere 
Seele hat einen Ekel vor dieser elenden Speise!
6 Da sandte der HERR JHWH Seraph-Schlangen / Seraph bed. »brennend« / unter das Volk; die bissen 
das Volk, sodass viel Volk in Israel starb.
7 Da kamen sie zu Mose und sprachen: Wir haben gesündigt, dass wir gegen den HERRN und gegen 
dich geredet haben. Bitte den HERRN, dass er die Schlangen von uns wegnimmt! Und Mose bat für das
Volk.
8 Da sprach der HERR zu Mose: Mache dir eine Seraph-[Schlange] und befestige sie an einem 
Feldzeichen; und es soll geschehen, wer gebissen worden ist und sie ansieht, der soll am Leben 
bleiben!
9 Da machte Mose eine eherne Schlange und befestigte sie an dem Feldzeichen; und es geschah, 
wenn eine Schlange jemand biss und er die eherne Schlange anschaute, so blieb er am Leben.
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Lukasevangelium 16,1-2   alle Gaben sind Gottes Eigentum Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,1-2 Jesus sagte aber auch zu seinen Jüngern: Es war ein reicher Mann, der hatte 
einen Haushalter; und dieser wurde bei ihm verklagt, dass er seine Güter verschleudere.
2 Und er rief ihn zu sich und sprach zu ihm: Was höre ich da von dir? Lege Rechenschaft ab von 
deiner Verwaltung; denn du kannst künftig nicht mehr Haushalter sein!

Sprüche 20,6-8 Die meisten Menschen rühmen ihre eigene Güte; wer findet aber einen treuen / 
wahrhaftigen / Mann?
7 Ein Gerechter, der in seiner Unsträflichkeit wandelt — wohl seinen Kindern nach ihm!
8 Ein König, der auf dem Richterstuhl sitzt, findet mit seinen Augen jeden Bösen heraus.

2. Korintherbrief 5,10 Paulus: Denn wir alle müssen vor dem Richterstuhl des Christus offenbar 
werden, damit jeder das empfängt, was er durch den Leib gewirkt hat, es sei gut oder böse.

Prediger 12,13+14 Salomo: Lasst uns die Summe aller Lehre hören: Fürchte Gott und halte seine 
Gebote; denn das macht den ganzen Menschen aus / das ist der ganze Mensch.
14 Denn Gott wird jedes Werk vor ein Gericht bringen / wird über jedes Werk ein Urteil sprechen, 
samt allem Verborgenen, es sei gut oder böse.

Johannesevangelium 19,14 Es war aber Rüsttag für das Passah, und zwar um die sechste Stunde. Und 
Pilatus sprach zu den Juden: Seht Jesus, das ist euer König!
2. Mose 12,43+44 Und der HERR JHWH sprach zu Mose und Aaron: Dies ist die Ordnung des Passah: 
Kein Fremdling darf davon essen.
44 Jeder um Geld erkaufte Knecht eines Mannes aber kann davon essen, sobald du ihn beschnitten 
hast.
1. Petrusbrief 1,17-19 Und wenn ihr den als Vater anruft, der ohne Ansehen der Person richtet nach 
dem Werk jedes Einzelnen, so führt euren Wandel in Furcht, solange ihr euch hier als Fremdlinge 
aufhaltet.
18 Denn ihr wisst ja, dass ihr nicht mit vergänglichen Dingen, mit Silber oder Gold, losgekauft 
worden seid aus eurem nichtigen, von den Vätern überlieferten Wandel,
19 sondern mit dem kostbaren Blut des Christus als eines makellosen und unbefleckten Lammes.

Römerbrief 1,8 Paulus: Zuerst danke ich meinem Gott durch Jesus Christus um euer aller willen, weil
euer Glaube in der ganzen Welt verkündigt wird.

Johannesevangelium 3,14+15 Jesus: Und wie Mose in der Wüste die Schlange erhöhte, so muss der 
Sohn des Menschen erhöht werden,
15 damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat.
4. Mose 21,4-9 Da zogen sie vom Berg Hor weg auf dem Weg zum Roten Meer, um das Land der 
Edomiter zu umgehen. Aber das Volk wurde ungeduldig auf dem Weg.
5 Und das Volk redete gegen Gott – Elohim und gegen Mose: Warum habt ihr uns aus Ägypten 
heraufgeführt, damit wir in der Wüste sterben? Denn hier gibt es weder Brot noch Wasser, und unsere 
Seele hat einen Ekel vor dieser elenden Speise!
6 Da sandte der HERR JHWH Seraph-Schlangen / Seraph bed. »brennend« / unter das Volk; die bissen 
das Volk, sodass viel Volk in Israel starb.
7 Da kamen sie zu Mose und sprachen: Wir haben gesündigt, dass wir gegen den HERRN und gegen 
dich geredet haben. Bitte den HERRN, dass er die Schlangen von uns wegnimmt! Und Mose bat für das
Volk.
8 Da sprach der HERR zu Mose: Mache dir eine Seraph-[Schlange] und befestige sie an einem 
Feldzeichen; und es soll geschehen, wer gebissen worden ist und sie ansieht, der soll am Leben 
bleiben!
9 Da machte Mose eine eherne Schlange und befestigte sie an dem Feldzeichen; und es geschah, 
wenn eine Schlange jemand biss und er die eherne Schlange anschaute, so blieb er am Leben.

Johannes 3,16 Denn so [sehr] / so, auf diese Weise / hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen 
eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat.
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Lukasevangelium 16,1-3   Untreue verdirbt – Treue hat Bestand Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,1-3 Jesus sagte aber auch zu seinen Jüngern: Es war ein reicher Mann, der hatte 
einen Haushalter; und dieser wurde bei ihm verklagt, dass er seine Güter verschleudere.
2 Und er rief ihn zu sich und sprach zu ihm: Was höre ich da von dir? Lege Rechenschaft ab von 
deiner Verwaltung; denn du kannst künftig nicht mehr Haushalter sein!
3 Da sprach der Haushalter bei sich selbst: Was soll ich tun, da mein Herr mir die Verwaltung nimmt? 
Graben kann ich nicht; zu betteln schäme ich mich.
Sprüche 11,3 Salomo: Die Redlichen leitet ihre Unschuld, aber die Treulosen richtet ihre Verkehrtheit 
zugrunde.
1. Petrusbrief 2,18 Ihr Hausknechte, ordnet euch in aller Furcht euren Herren unter, nicht nur den 
guten und milden, sondern auch den verkehrten!
Daniel 6,4+5 Da sich nun dieser Daniel vor allen Ministern und Satrapen auszeichnete, weil ein so 
vortrefflicher Geist in ihm war, so nahm sich der König vor, ihn über das ganze Reich zu setzen.
5 Da suchten die Minister und Satrapen eine Anklage gegen Daniel zu finden im Hinblick auf die 
Regierungsgeschäfte; aber sie konnten keine Schuld oder irgendetwas Nachteiliges finden, weil er 
treu war und keine Nachlässigkeit noch irgendein Vergehen bei ihm gefunden werden konnte.
2. Samuel 12,1-4 Und der HERR JHWH sandte Nathan zu David. Als dieser zu ihm kam, sprach er zu 
ihm: Es waren zwei Männer in einer Stadt, der eine reich, der andere arm.
2 Der Reiche hatte sehr viele Schafe und Rinder;
3 der Arme aber hatte nichts als ein einziges Lämmlein, das er gekauft hatte; und er nährte es, sodass 
es bei ihm und mit seinen Kindern aufwuchs. Es aß von seinem Brot und trank aus seinem Becher und
schlief in seinem Schoß, und er hielt es wie eine Tochter.
4 Als aber ein Reisender zu dem reichen Mann kam, da reute es ihn, von seinen eigenen Schafen und 
von seinen eigenen Rindern eines zu nehmen, um dem Wanderer, der zu ihm gekommen war, etwas 
zuzubereiten; da nahm er das Lamm des armen Mannes und bereitete es dem Mann zu, der zu ihm 
gekommen war.
Psalm 78,29-32 Da aßen sie und wurden völlig satt; er gewährte ihnen, wonach sie gelüstet hatten.
30 Sie hatten ihre Begierde noch nicht gestillt, und ihre Speise war noch in ihrem Mund,
31 da erhob sich der Zorn Gottes – Elohims gegen sie; und er tötete die Vornehmsten / die Kräftigen / 
unter ihnen, und die auserwählten [Krieger] Israels streckte er nieder.
32 Trotz alledem sündigten sie weiter und glaubten nicht an seine Wunder.

Johannesevangelium 19,14 Es war aber Rüsttag für das Passah, und zwar um die sechste Stunde. Und 
Pilatus sprach zu den Juden: Seht Jesus, das ist euer König!
2. Mose 12,43-45 Und der HERR JHWH sprach zu Mose und Aaron: Dies ist die Ordnung des Passah: 
Kein Fremdling darf davon essen.
44 Jeder um Geld erkaufte Knecht eines Mannes aber kann davon essen, sobald du ihn beschnitten 
hast.
45 Ein Bewohner ohne Bürgerrecht und ein Mietling / Tagelöhner / darf nicht davon essen.
Johannesevangelium 10,11-15 Jesus: Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte lässt sein Leben für die 
Schafe.
12 Der Mietling / der Lohnknecht / aber, der kein Hirte ist, dem die Schafe nicht gehören, sieht den 
Wolf kommen und verlässt die Schafe und flieht; und der Wolf raubt und zerstreut die Schafe.
13 Der Mietling aber flieht, weil er ein Mietling ist und sich nicht um die Schafe kümmert.
14 Ich bin der gute Hirte und kenne die Meinen und bin den Meinen bekannt,
15 gleichwie der Vater mich kennt und ich den Vater kenne; und ich lasse mein Leben für die Schafe.

2. Petrusbrief 3,5-7 Dabei übersehen sie (die Spötter) aber absichtlich, dass es schon vorzeiten Himmel 
gab und eine Erde aus dem Wasser heraus [entstanden ist] und inmitten der Wasser bestanden hat 
durch das Wort Gottes;
6 und dass durch diese [Wasser] die damalige Erde infolge einer Wasserflut zugrunde ging.
7 Die jetzigen Himmel aber und die Erde werden durch dasselbe Wort aufgespart und für das Feuer 
bewahrt bis zum Tag des Gerichts und des Verderbens der gottlosen Menschen.
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Lukasevangelium 16,1-6   betrügerisches Gunst erkaufen Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,1-6 Jesus sagte aber auch zu seinen Jüngern: Es war ein reicher Mann, der hatte 
einen Haushalter; und dieser wurde bei ihm verklagt, dass er seine Güter verschleudere.
2 Und er rief ihn zu sich und sprach zu ihm: Was höre ich da von dir? Lege Rechenschaft ab von 
deiner Verwaltung; denn du kannst künftig nicht mehr Haushalter sein!
3 Da sprach der Haushalter bei sich selbst: Was soll ich tun, da mein Herr mir die Verwaltung nimmt? 
Graben kann ich nicht; zu betteln schäme ich mich.
4 Ich weiß, was ich tun will, damit sie mich, wenn ich von der Verwaltung entfernt bin, in ihre Häuser
aufnehmen!
5 Und er rief jeden von den Schuldnern seines Herrn zu sich und sprach zu dem ersten: Wie viel bist 
du meinem Herrn schuldig?
6 Der aber sprach: 100 Bat Öl. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein, setze dich und 
schreibe schnell 50!
Chronik 19,6+7 Und Josaphat sprach zu den Richtern: Habt acht, was ihr tut! Denn ihr haltet das 
Gericht nicht für Menschen, sondern für den HERRN JHWH, und er ist mit euch beim Urteilsspruch.
7 So sei denn der Schrecken des HERRN über euch; nehmt euch in acht, was ihr tut! Denn bei dem 
HERRN, unserem Gott - Elohim, gibt es weder Unrecht noch Ansehen der Person noch Bestechlichkeit.
Lukas 16,10 Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen treu; und wer im Geringsten 
ungerecht ist, der ist auch im Großen ungerecht.
2. Samuel 12,2-5 Nathan zu David: Der Reiche hatte sehr viele Schafe und Rinder;
3 der Arme aber hatte nichts als ein einziges Lämmlein, das er gekauft hatte; und er nährte es, sodass 
es bei ihm und mit seinen Kindern aufwuchs. Es aß von seinem Brot und trank aus seinem Becher und
schlief in seinem Schoß, und er hielt es wie eine Tochter.
4 Als aber ein Reisender zu dem reichen Mann kam, da reute es ihn, von seinen eigenen Schafen und 
von seinen eigenen Rindern eines zu nehmen, um dem Wanderer, der zu ihm gekommen war, etwas 
zuzubereiten; da nahm er das Lamm des armen Mannes und bereitete es dem Mann zu, der zu ihm 
gekommen war.
5 Da entbrannte der Zorn Davids sehr gegen den Mann, und er sprach zu Nathan: So wahr der HERR 

JHWH lebt; der Mann, der dies getan hat, ist ein Kind des Todes!
2. Mose 20,1  +15 Und Gott - Elohim redete alle diese Worte und sprach:
15 Du sollst nicht stehlen!
Psalm 78,  30-33 Sie hatten ihre Begierde noch nicht gestillt, und ihre Speise war noch in ihrem Mund,
31 da erhob sich der Zorn Gottes – Elohims gegen sie; und er tötete die Vornehmsten / die Kräftigen / 
unter ihnen, und die auserwählten [Krieger] Israels streckte er nieder.
32 Trotz alledem sündigten sie weiter und glaubten nicht an seine Wunder.
33 Darum ließ er ihre Tage wie einen Hauch vergehen und ihre Jahre in Schrecken.
Johannesevangelium 19,14 Es war aber Rüsttag für das Passah, und zwar um die sechste Stunde. Und 
Pilatus sprach zu den Juden: Seht Jesus, das ist euer König!
2. Mose 12,43-46 Und der HERR JHWH sprach zu Mose und Aaron: Dies ist die Ordnung des Passah: 
Kein Fremdling darf davon essen.
44 Jeder um Geld erkaufte Knecht eines Mannes aber kann davon essen, sobald du ihn beschnitten hast.
45 Ein Bewohner ohne Bürgerrecht und ein Mietling / Tagelöhner / darf nicht davon essen.
46 In einem Haus soll man es essen. Ihr sollt von dem Fleisch nichts vor das Haus hinaustragen, und 
kein Knochen soll ihm zerbrochen werden.
Johannesevangelium 19,33-36 Als sie aber zu Jesus kamen und sahen, dass er schon gestorben war, 
zerschlugen sie ihm die Beine nicht,
34 sondern einer der Kriegsknechte stach mit einem Speer in seine Seite, und sogleich floss Blut und 
Wasser heraus.
35 Und der das gesehen hat, der hat es bezeugt, und sein Zeugnis ist wahr, und er weiß, dass er die 
Wahrheit sagt, damit ihr glaubt.
36 Denn dies ist geschehen, damit die Schrift erfüllt würde: »Kein Knochen soll ihm zerbrochen 
werden«.
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Lukasevangelium 16,1-9 dieser Bibelabschnitt ist mir ein Rätsel Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,1-9 Jesus sagte aber auch zu seinen Jüngern: Es war ein reicher Mann, der hatte 
einen Haushalter; und dieser wurde bei ihm verklagt, dass er seine Güter verschleudere.
2 Und er rief ihn zu sich und sprach zu ihm: Was höre ich da von dir? Lege Rechenschaft ab von 
deiner Verwaltung; denn du kannst künftig nicht mehr Haushalter sein!
3 Da sprach der Haushalter bei sich selbst: Was soll ich tun, da mein Herr mir die Verwaltung nimmt? 
Graben kann ich nicht; zu betteln schäme ich mich.
4 Ich weiß, was ich tun will, damit sie mich, wenn ich von der Verwaltung entfernt bin, in ihre Häuser
aufnehmen!
5 Und er rief jeden von den Schuldnern seines Herrn zu sich und sprach zu dem ersten: Wie viel bist 
du meinem Herrn schuldig?
6 Der aber sprach: 100 Bat Öl. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein, setze dich und 
schreibe schnell 50!
7 Danach sprach er zu einem anderen: Du aber, wie viel bist du schuldig? Der aber sagte: 100 Kor 
Weizen. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein und schreibe 80!
8 Und der Herr lobte den ungerechten Haushalter, dass er klug gehandelt habe. Denn die Kinder 
dieser Weltzeit sind ihrem Geschlecht gegenüber klüger als die Kinder des Lichts.
9 Auch ich sage euch: Macht euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, damit, wenn ihr Mangel 
habt, sie euch aufnehmen in die ewigen Hütten!

2. Timotheusbrief 3,16+17 Paulus: Alle Schrift / Die ganze Schrift / ist von Gott eingegeben / von 
Gott inspiriert / und nützlich zur Belehrung, zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur Erziehung in 
der Gerechtigkeit,
17 damit der Mensch Gottes ganz zubereitet sei, zu jedem guten Werk völlig ausgerüstet.

1. Timotheusbrief 4,1-7 Paulus: Der Geist aber sagt ausdrücklich, dass in späteren Zeiten etliche vom 
Glauben abfallen und sich irreführenden Geistern und Lehren der Dämonen zuwenden werden
2 durch die Heuchelei von Lügenrednern, die in ihrem eigenen Gewissen gebrandmarkt sind.
3 Sie verbieten zu heiraten und Speisen zu genießen, die doch Gott geschaffen hat, damit sie mit 
Danksagung gebraucht werden von denen, die gläubig sind und die Wahrheit erkennen.
4 Denn alles, was Gott geschaffen hat, ist gut, und nichts ist verwerflich, wenn es mit Danksagung 
empfangen wird;
5 denn es wird geheiligt durch Gottes Wort und Gebet.
6 Wenn du dies den Brüdern vor Augen stellst, wirst du ein guter Diener Jesu Christi sein, der sich 
nährt mit den Worten des Glaubens und der guten Lehre, der du nachgefolgt bist.
7 Die unheiligen Altweiberlegenden / Spekulationen / erfundenen Geschichten, Mythen / aber weise 
ab; dagegen übe dich in der Gottesfurcht / Gottseligkeit / Frömmigkeit! Das Wort bezeichnet die rechte 
Verehrung Gottes in der inneren Einstellung wie auch im Lebenswandel.

2. Samuel 12,4-7 Als aber ein Reisender zu dem reichen Mann kam, da reute es ihn, von seinen 
eigenen Schafen und von seinen eigenen Rindern eines zu nehmen, um dem Wanderer, der zu ihm 
gekommen war, etwas zuzubereiten; da nahm er das Lamm des armen Mannes und bereitete es dem 
Mann zu, der zu ihm gekommen war.
5 Da entbrannte der Zorn Davids sehr gegen den Mann, und er sprach zu Nathan: So wahr der HERR 

JHWH lebt; der Mann, der dies getan hat, ist ein Kind des Todes!
6 Dazu soll er das Lamm vierfältig bezahlen, weil er dies getan und kein Erbarmen geübt hat!
7 Da sprach Nathan zu David: Du bist der Mann! So spricht der HERR, der Gott – Elohim Israels: Ich 
habe dich zum König über Israel gesalbt, und ich habe dich aus der Hand Sauls errettet;

Johannesevangelium 19,14 Es war aber Rüsttag für das Passah, und zwar um die sechste Stunde. Und 
Pilatus sprach zu den Juden: Seht Jesus, das ist euer König!
2. Mose 12,43  +47 Und der HERR JHWH sprach zu Mose und Aaron: Dies ist die Ordnung des Passah: 
Kein Fremdling darf davon essen.
47 Die ganze Gemeinde Israels soll es feiern.
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Lukasevangelium 16,1-9   Herr Jesus, ich möchte verstehen Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,1-9 Jesus sagte aber auch zu seinen Jüngern: Es war ein reicher Mann, der hatte 
einen Haushalter; und dieser wurde bei ihm verklagt, dass er seine Güter verschleudere.
2 Und er rief ihn zu sich und sprach zu ihm: Was höre ich da von dir? Lege Rechenschaft ab von 
deiner Verwaltung; denn du kannst künftig nicht mehr Haushalter sein!
3 Da sprach der Haushalter bei sich selbst: Was soll ich tun, da mein Herr mir die Verwaltung nimmt? 
Graben kann ich nicht; zu betteln schäme ich mich.
4 Ich weiß, was ich tun will, damit sie mich, wenn ich von der Verwaltung entfernt bin, in ihre Häuser
aufnehmen!
5 Und er rief jeden von den Schuldnern seines Herrn zu sich und sprach zu dem ersten: Wie viel bist 
du meinem Herrn schuldig?
6 Der aber sprach: 100 Bat Öl. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein, setze dich und 
schreibe schnell 50!
7 Danach sprach er zu einem anderen: Du aber, wie viel bist du schuldig? Der aber sagte: 100 Kor 
Weizen. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein und schreibe 80!
8 Und der Herr lobte den ungerechten Haushalter, dass er klug gehandelt habe. Denn die Kinder 
dieser Weltzeit sind ihrem Geschlecht gegenüber klüger als die Kinder des Lichts.
9 Auch ich sage euch: Macht euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, damit, wenn ihr Mangel 
habt, sie euch aufnehmen in die ewigen Hütten!
Epheserbrief 5,9-17 Paulus: Die Frucht des Geistes besteht nämlich in lauter Güte und Gerechtigkeit 
und Wahrheit.
10 Prüft also, was dem Herrn wohlgefällig ist,
11 und habt keine Gemeinschaft mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis, deckt sie vielmehr auf /
bringt sie ans Licht / straft sie;
12 denn was heimlich von ihnen getan wird, ist schändlich auch nur zu sagen.
13 Das alles aber wird offenbar, wenn es vom Licht aufgedeckt wird; denn alles, was offenbar wird, 
das ist Licht.
14 Darum heißt es: Wache auf, der du schläfst, und stehe auf aus den Toten, so wird Christus dich 
erleuchten!
15 Seht nun darauf, wie ihr mit Sorgfalt wandelt, nicht als Unweise, sondern als Weise;
16 und kauft die Zeit aus, denn die Tage sind böse.
17 Darum seid nicht unverständig, sondern seid verständig, was der Wille des Herrn ist!
Johannesevangelium 8,12 Nun redete Jesus wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben.
Römerbrief 1,8-10 Paulus: Zuerst danke ich meinem Gott durch Jesus Christus um euer aller willen, 
weil euer Glaube in der ganzen Welt verkündigt wird.
9 Denn Gott, dem ich in meinem Geist diene am Evangelium seines Sohnes, ist mein Zeuge, wie 
unablässig ich an euch gedenke,
10 indem ich allezeit in meinen Gebeten flehe, ob es mir nicht endlich einmal durch den Willen 
Gottes gelingen möchte, zu euch zu kommen.

2. Samuel 12,5-8 Da entbrannte der Zorn Davids sehr gegen den Mann, und er sprach zu Nathan: So 
wahr der HERR JHWH lebt; der Mann, der dies getan hat, ist ein Kind des Todes!
6 Dazu soll er das Lamm vierfältig bezahlen, weil er dies getan und kein Erbarmen geübt hat!
7 Da sprach Nathan zu David: Du bist der Mann! So spricht der HERR, der Gott – Elohim Israels: Ich 
habe dich zum König über Israel gesalbt, und ich habe dich aus der Hand Sauls errettet;
8 ja, ich habe dir das Haus deines Herrn gegeben, dazu die Frauen deines Herrn in deinen Schoß, und 
habe dir das Haus Israel und Juda gegeben; und wäre das zu wenig, so hätte ich noch dies und das 
hinzugefügt.

Psalm 78,32-34 Trotz alledem sündigten sie weiter und glaubten nicht an seine Wunder.
33 Darum ließ er ihre Tage wie einen Hauch vergehen und ihre Jahre in Schrecken.
34 Wenn er sie schlug, so fragten sie nach ihm und kehrten wieder um und suchten Gott – El;
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Lukasevangelium 16,1-9   … himmlische Wohnungen Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,1-9 Jesus sagte aber auch zu seinen Jüngern: Es war ein reicher Mann, der hatte 
einen Haushalter; und dieser wurde bei ihm verklagt, dass er seine Güter verschleudere.
2 Und er rief ihn zu sich und sprach zu ihm: Was höre ich da von dir? Lege Rechenschaft ab von 
deiner Verwaltung; denn du kannst künftig nicht mehr Haushalter sein!
3 Da sprach der Haushalter bei sich selbst: Was soll ich tun, da mein Herr mir die Verwaltung nimmt? 
Graben kann ich nicht; zu betteln schäme ich mich.
4 Ich weiß, was ich tun will, damit sie mich, wenn ich von der Verwaltung entfernt bin, in ihre Häuser
aufnehmen!
5 Und er rief jeden von den Schuldnern seines Herrn zu sich und sprach zu dem ersten: Wie viel bist 
du meinem Herrn schuldig?
6 Der aber sprach: 100 Bat Öl. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein, setze dich und 
schreibe schnell 50!
7 Danach sprach er zu einem anderen: Du aber, wie viel bist du schuldig? Der aber sagte: 100 Kor 
Weizen. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein und schreibe 80!
8 Und der Herr lobte den ungerechten Haushalter, dass er klug gehandelt habe. Denn die Kinder 
dieser Weltzeit sind ihrem Geschlecht gegenüber klüger als die Kinder des Lichts.
9 Auch ich sage euch: Macht euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, damit, wenn ihr Mangel 
habt, sie euch aufnehmen in die ewigen Hütten!
Johannesevangelium 14,1-3 Jesus: Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich!
2 Im Haus meines Vaters sind viele Wohnungen; wenn nicht, so hätte ich es euch gesagt. Ich gehe hin,
um euch eine Stätte zu bereiten.
3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder und werde euch zu mir 
nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.

Psalm 73,21-28 Asaph: Als mein Herz verbittert war und ich in meinen Nieren das Stechen fühlte,
22 da war ich töricht und verstand nichts; ich verhielt mich wie ein Vieh gegen dich.
23 Und dennoch bleibe ich stets bei dir; du hältst mich bei meiner rechten Hand.
24 Du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich danach in Herrlichkeit auf!
25 Wen habe ich im Himmel [außer dir]? Und neben dir begehre ich nichts auf Erden!
26 Wenn mir auch Leib und Seele vergehen, so bleibt doch Gott – Elohim ewiglich meines Herzens 
Fels und mein Teil.
27 Denn siehe, die fern von dir sind, gehen ins Verderben; du vertilgst alle, die dir hurerisch die Treue
brechen.
28 Mir aber ist die Nähe Gottes – Elohims köstlich; ich habe GOTT JHWH, den Herrn Adonai, zu 
meiner Zuflucht gemacht, um alle deine Werke zu verkünden.

Johannesevangelium 19,14 Es war aber Rüsttag für das Passah, und zwar um die sechste Stunde. Und 
Pilatus sprach zu den Juden: Seht Jesus, das ist euer König!
2. Mose 12,43 Und der HERR JHWH sprach zu Mose und Aaron: Dies ist die Ordnung des Passah: Kein
Fremdling darf davon essen.
2. Mose 12,47+48 Die ganze Gemeinde Israels soll es feiern.
48 Und wenn sich bei dir ein Fremdling aufhält und dem HERRN JHWH das Passah feiern will, so soll 
alles Männliche bei ihm beschnitten werden, und dann erst darf er hinzutreten, um es zu feiern; und er
soll sein wie ein Einheimischer des Landes, denn kein Unbeschnittener darf davon essen.
Apostelgeschichte 11,17+18 Petrus: Wenn nun Gott ihnen (den Heiden) die gleiche Gabe verliehen hat
wie auch uns, nachdem sie an den Herrn Jesus Christus gläubig geworden sind, wer war ich denn, 
dass ich Gott hätte wehren können?
18 Als die Juden aber das hörten, beruhigten sie sich und priesen Gott und sprachen: So hat denn Gott
auch den Heiden die Buße zum Leben gegeben!
2. Korintherbrief 3,5b+6 Paulus: sondern unsere Tüchtigkeit kommt von Gott,
6 der uns auch tüchtig gemacht hat zu Dienern des neuen Bundes, nicht des Buchstabens, sondern des 
Geistes; denn der Buchstabe tötet, aber der Geist macht lebendig.
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Lukasevangelium 16,7-11   treu zu sein Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,7-11 Danach sprach er zu einem anderen: Du aber, wie viel bist du schuldig? 
Der aber sagte: 100 Kor Weizen. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein und schreibe 80!
8 Und der Herr lobte den ungerechten Haushalter, dass er klug gehandelt habe.* Denn die Kinder 
dieser Weltzeit sind ihrem Geschlecht gegenüber klüger als die Kinder des Lichts. *Nach dem 
damaligen Brauch war der Haushalter dazu berechtigt.
9 Jesus: Auch ich sage euch: Macht euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, damit, wenn ihr 
Mangel habt, sie euch aufnehmen in die ewigen Hütten!
10 Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen treu; und wer im Geringsten ungerecht ist, der 
ist auch im Großen ungerecht.
11 Wenn ihr nun mit dem ungerechten Mammon nicht treu wart, wer wird euch das Wahre 
anvertrauen?
1. Mose 6,13-15 Da sprach Gott – Elohim zu Noah: Das Ende alles Fleisches / der gesamten 
Menschheit / ist bei mir beschlossen; denn die Erde ist durch sie mit Frevel erfüllt, und siehe, ich will 
sie samt der Erde vertilgen!
14 Mache dir eine Arche aus Tannenholz; in Räume sollst du die Arche teilen und sie innen und außen
mit Pech überziehen.
15 Und so sollst du sie machen: 300 Ellen lang soll die Arche sein, 50 Ellen breit, 30 Ellen hoch.
1. Mose 6,22 Und Noah machte es [so]; er machte alles genau so, wie es ihm Gott geboten hatte.
Hebräerbrief 11,6+7 Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm wohlzugefallen; denn wer zu Gott 
kommt, muss glauben, dass er ist und dass er die belohnen wird, welche ihn suchen.
7 Durch Glauben baute Noah, als er eine göttliche Weisung empfangen hatte über die Dinge, die man 
noch nicht sah, von Gottesfurcht bewegt eine Arche zur Rettung seines Hauses; durch ihn verurteilte 
er die Welt und wurde ein Erbe der Gerechtigkeit aufgrund des Glaubens.
Matthäusevangelium 24,36-39 Jesus: Um jenen Tag aber und die Stunde weiß niemand, auch die 
Engel im Himmel nicht, sondern allein mein Vater.
37 Wie es aber in den Tagen Noahs war, so wird es auch bei der Wiederkunft des Menschensohnes 
sein.
38 Denn wie sie in den Tagen vor der Sintflut aßen und tranken, heirateten und verheirateten bis zu 
dem Tag, als Noah in die Arche ging,
39 und nichts merkten, bis die Sintflut kam und sie alle dahinraffte, so wird auch die Wiederkunft des 
Menschensohnes sein.
2. Samuel 12,  7-9 Da sprach Nathan zu David: Du bist der Mann! So spricht der HERR, der Gott – 
Elohim Israels: Ich habe dich zum König über Israel gesalbt, und ich habe dich aus der Hand Sauls 
errettet;
8 ja, ich habe dir das Haus deines Herrn gegeben, dazu die Frauen deines Herrn in deinen Schoß, und 
habe dir das Haus Israel und Juda gegeben; und wäre das zu wenig, so hätte ich noch dies und das 
hinzugefügt.
9 Warum hast du denn das Wort des HERRN JHWH verachtet, indem du tatest, was vor seinen Augen 
böse ist? Urija, den Hetiter, hast du mit dem Schwert erschlagen, und seine Frau hast du dir zur Frau 
genommen; ihn aber hast du durch das Schwert der Ammoniter umgebracht!

2. Petrusbrief 3,5-8 Dabei übersehen sie (die Spötter) aber absichtlich, dass es schon vorzeiten Himmel 
gab und eine Erde aus dem Wasser heraus [entstanden ist] und inmitten der Wasser bestanden hat 
durch das Wort Gottes;
6 und dass durch diese [Wasser] die damalige Erde infolge einer Wasserflut zugrunde ging.
7 Die jetzigen Himmel aber und die Erde werden durch dasselbe Wort aufgespart und für das Feuer 
bewahrt bis zum Tag des Gerichts und des Verderbens der gottlosen Menschen.
8 Dieses eine aber sollt ihr nicht übersehen, Geliebte, dass ein Tag bei dem Herrn ist wie tausend 
Jahre, und tausend Jahre wie ein Tag!

Lukasevangelium 23,47 Als aber der Hauptmann sah, was geschah, pries er Gott und sprach: 
Wahrlich, dieser Mensch = Jesus der Gekreuzigte, war gerecht!
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Lukasevangelium 16,7-11   Treue → Jesu Einheit im Vater Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,7-11 Danach sprach er zu einem anderen: Du aber, wie viel bist du schuldig? 
Der aber sagte: 100 Kor Weizen. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Schuldschein und schreibe 80!
8 Und der Herr lobte den ungerechten Haushalter, dass er klug gehandelt habe.* Denn die Kinder 
dieser Weltzeit sind ihrem Geschlecht gegenüber klüger als die Kinder des Lichts. *Nach dem 
damaligen Brauch war der Haushalter dazu berechtigt.
9 Jesus: Auch ich sage euch: Macht euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, damit, wenn ihr 
Mangel habt, sie euch aufnehmen in die ewigen Hütten!
10 Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen treu; und wer im Geringsten ungerecht ist, der 
ist auch im Großen ungerecht.
11 Wenn ihr nun mit dem ungerechten Mammon nicht treu wart, wer wird euch das Wahre 
anvertrauen?
Johannesevangelium 1,6-14 Es war ein Mensch, von Gott gesandt; sein Name war Johannes.
7 Dieser kam zum Zeugnis, um von dem Licht Zeugnis zu geben, damit alle durch ihn glaubten.
8 Nicht er war das Licht, sondern er sollte Zeugnis geben von dem Licht.
9 Das wahre Licht, welches jeden Menschen erleuchtet / ins Licht stellt, sollte in die Welt kommen.
10 Er war in der Welt, und die Welt ist durch ihn geworden, doch die Welt erkannte ihn nicht.
11 Er kam in sein Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf.
12 Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht / die Vollmacht, Kinder Gottes zu werden,
denen, die an seinen Namen glauben;
13 die nicht aus dem Blut, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, 
sondern aus Gott geboren sind.
14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.
Johannes 8,12-16 Nun redete Jesus wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben.
13 Da sprachen die Pharisäer zu ihm: Du legst von dir selbst Zeugnis ab; dein Zeugnis ist nicht 
glaubwürdig!
14 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Auch wenn ich von mir selbst Zeugnis ablege, so ist mein 
Zeugnis doch glaubwürdig, denn ich weiß, woher ich gekommen bin und wohin ich gehe; ihr aber 
wisst nicht, woher ich komme und wohin ich gehe.
15 Ihr richtet nach dem Fleisch; ich richte niemand.
16 Aber auch wenn ich richte, so ist mein Gericht wahrhaftig; denn ich bin nicht allein, sondern ich 
und der Vater, der mich gesandt hat.
Johannesevangelium 19,14 Es war aber Rüsttag für das Passah, und zwar um die sechste Stunde. Und 
Pilatus sprach zu den Juden: Seht Jesus, das ist euer König!
2. Mose 12,43 Und der HERR JHWH sprach zu Mose und Aaron: Dies ist die Ordnung des Passah: Kein
Fremdling darf davon essen.
2. Mose 12,48-50 Und wenn sich bei dir ein Fremdling aufhält und dem HERRN das Passah feiern will,
so soll alles Männliche bei ihm beschnitten werden, und dann erst darf er hinzutreten, um es zu feiern;
und er soll sein wie ein Einheimischer des Landes, denn kein Unbeschnittener darf davon essen.
49 Ein und dasselbe Gesetz soll für den Einheimischen und für den Fremdling gelten, der unter euch 
wohnt.
50 Und alle Kinder Israels machten es genau so, wie es der HERR dem Mose und Aaron geboten hatte,
genau so machten sie es.
Johannes 10,27-30 Jesus: Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir 
nach;
28 und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie werden in Ewigkeit nicht verlorengehen, und niemand 
wird sie aus meiner Hand reißen.
29 Mein Vater, der sie mir gegeben hat, ist größer als alle, und niemand kann sie aus der Hand meines 
Vaters reißen.
30 Ich und der Vater sind eins.
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Lukasevangelium 16,10-12   Jesus der treue Sohn Gottes Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,10-12 Jesus: Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen treu; und wer im
Geringsten ungerecht ist, der ist auch im Großen ungerecht.
11 Wenn ihr nun mit dem ungerechten Mammon nicht treu wart, wer wird euch das Wahre 
anvertrauen?
12 Und wenn ihr mit dem Gut eines anderen nicht treu wart, wer wird euch das Eure geben?

Johannesevangelium 17,4  +6 Jesus: Vater ich habe dich verherrlicht auf Erden; ich habe das Werk 
vollendet, das du mir gegeben hast, damit ich es tun soll.
6 Ich habe deinen Namen den Menschen offenbar gemacht, die du mir aus der Welt gegeben hast; sie 
waren dein, und du hast sie mir gegeben, und sie haben dein Wort bewahrt.
Johannesevangelium 1,17+18 Johannes d. Täufer: Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die 
Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden.
18 Niemand hat Gott je gesehen; der eingeborene / einziggeborene / einziggezeugte / Sohn, der im 
Schoß des Vaters ist, der hat Aufschluss [über ihn] gegeben.
Johannes 17,12 Jesus bezeugt seinem Vater: Als ich bei ihnen in der Welt war, bewahrte ich sie in 
deinem Namen; die du mir gegeben hast, habe ich behütet, und keiner von ihnen ist verlorengegangen
als nur der Sohn des Verderbens, damit die Schrift erfüllt würde.
Johannes 6,67-71 Da sprach Jesus zu den Zwölfen: Wollt ihr nicht auch weggehen?
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens;
69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes!
70 Jesus antwortete ihnen: Habe ich nicht euch Zwölf erwählt? Und doch ist einer von euch ein 
Teufel!
71 Er redete aber von Judas, Simons Sohn, dem Ischariot, denn dieser sollte ihn verraten, er, der einer 
von den Zwölfen war.

2. Mose 20,1 Und Gott – Elohim redete alle diese Worte und sprach:
2. Mose 20,13+14 Du sollst nicht töten!
14 Du sollst nicht ehebrechen!
2. Samuel 12,9+10 Da sprach Nathan zu David: Warum hast du denn das Wort des HERRN JHWH 
verachtet, indem du tatest, was vor seinen Augen böse ist? Urija, den Hetiter, hast du mit dem Schwert
erschlagen, und seine Frau hast du dir zur Frau genommen; ihn aber hast du durch das Schwert der 
Ammoniter umgebracht!
10 Nun soll auch von deinem Haus das Schwert nicht weichen ewiglich, weil du mich verachtet und 
die Frau Urijas, des Hetiters, genommen hast, dass sie deine Frau sei!

Psalm 78,32-36 Asaph: Trotz alledem sündigten die Israeliten weiter und glaubten nicht an seine 
Wunder.
33 Darum ließ er ihre Tage wie einen Hauch vergehen und ihre Jahre in Schrecken.
34 Wenn er sie schlug, so fragten sie nach ihm und kehrten wieder um und suchten Gott – El;
35 und sie gedachten daran, dass Gott – Elohim ihr Fels ist, und Gott – El, der Höchste, ihr Erlöser.
36 Aber sie heuchelten vor ihm mit ihrem Mund und logen mit ihren Zungen;

2. Timotheusbrief 3,16+17 Paulus: Alle Schrift / Die ganze Schrift / ist von Gott eingegeben / von 
Gott inspiriert / und nützlich zur Belehrung, zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur Erziehung in 
der Gerechtigkeit,
17 damit der Mensch Gottes ganz zubereitet sei, zu jedem guten Werk völlig ausgerüstet.
2.Timotheus 4,1  +  2 Daher bezeuge ich dir ernstlich vor dem Angesicht Gottes und des Herrn Jesus 
Christus, der Lebendige und Tote richten wird, um seiner Erscheinung und seines Reiches willen:
2 Verkündige das Wort, tritt dafür ein, es sei gelegen oder ungelegen; überführe, tadle, ermahne mit 
aller Langmut und Belehrung!
Hebräerbrief 4,12 Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer als jedes 
zweischneidige Schwert, und es dringt durch, bis es scheidet sowohl Seele als auch Geist, sowohl 
Mark als auch Bein, und es ist ein Richter der Gedanken und Gesinnungen des Herzens.
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Lukasevangelium 16,10-13   Josua erwählte sich für Gott Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,10-13 Jesus: Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen treu; und wer im
Geringsten ungerecht ist, der ist auch im Großen ungerecht.
11 Wenn ihr nun mit dem ungerechten Mammon nicht treu wart, wer wird euch das Wahre 
anvertrauen?
12 Und wenn ihr mit dem Gut eines anderen nicht treu wart, wer wird euch das Eure geben?
13 Kein Knecht kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen 
lieben, oder er wird dem einen anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und 
dem Mammon!
Josua 24,14+15 So fürchtet nun den HERRN JHWH und dient ihm aufrichtig und in Wahrheit, und tut 
die Götter – Elohim von euch hinweg, denen eure Väter jenseits des Stromes und in Ägypten gedient 
haben, und dient dem HERRN!
15 Wenn es euch aber nicht gefällt, dem HERRN zu dienen, so erwählt euch heute, wem ihr dienen 
wollt: den Göttern, denen eure Väter jenseits des Stromes gedient haben, oder den Göttern der 
Amoriter, in deren Land ihr wohnt. Ich aber und mein Haus, wir wollen dem HERRN dienen!
2. Mose 20,1-3 Und Gott – Elohim redete alle diese Worte und sprach:
2 Ich bin der HERR JHWH, dein Gott – Elohim, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der 
Knechtschaft, herausgeführt habe.
3 Du sollst keine anderen Götter neben mir haben!
1. Johannesbrief 2,15-17 Habt nicht lieb die Welt, noch was in der Welt ist! Wenn jemand die Welt 
lieb hat, so ist die Liebe des Vaters nicht in ihm.
16 Denn alles, was in der Welt ist, die Fleischeslust, die Augenlust / die Begierde des Fleisches und 
die Begierde der Augen / und der Hochmut des Lebens, ist nicht von dem Vater, sondern von der Welt.
17 Und die Welt vergeht und ihre Lust; wer aber den Willen Gottes tut, der bleibt in Ewigkeit.
Johannesevangelium 19,14 Es war aber Rüsttag für das Passah, und zwar um die sechste Stunde. Und 
Pilatus sprach zu den Juden: Seht Jesus, das ist euer König!
2. Mose 12,50+51 Und alle Kinder Israels machten es genau so, wie es der HERR JHWH dem Mose und 
Aaron geboten hatte, genau so machten sie es.
51 Und es geschah an eben diesem Tag, da führte der HERR die Kinder Israels nach ihren Heerscharen
aus dem Land Ägypten.
2. Samuel 12,9-11 Da sprach Nathan zu David: Warum hast du denn das Wort des HERRN JHWH 
verachtet, indem du tatest, was vor seinen Augen böse ist? Urija, den Hetiter, hast du mit dem Schwert
erschlagen, und seine Frau hast du dir zur Frau genommen; ihn aber hast du durch das Schwert der 
Ammoniter umgebracht!
10 Nun soll auch von deinem Haus das Schwert nicht weichen ewiglich, weil du mich verachtet und 
die Frau Urijas, des Hetiters, genommen hast, dass sie deine Frau sei!
11 So spricht der HERR: Siehe, ich will aus deinem eigenen Haus Unglück über dich erwecken; und 
ich will deine Frauen vor deinen Augen nehmen und sie deinem Nächsten geben, dass er am 
helllichten Tag bei deinen Frauen liegt!
Psalm 78,34-37 Asaph: Wenn er, wenn Gott – El die Israeliten schlug, so fragten sie nach ihm und 
kehrten wieder um und suchten Gott;
35 und sie gedachten daran, dass Gott – Elohim ihr Fels ist, und Gott – El, der Höchste, ihr Erlöser.
36 Aber sie heuchelten vor ihm mit ihrem Mund und logen mit ihren Zungen;
37 denn ihr Herz war nicht aufrichtig gegen ihn, und sie hielten nicht treu an seinem Bund fest.
Römerbrief 1,9-12 Paulus: Denn Gott, dem ich in meinem Geist diene am Evangelium seines Sohnes,
ist mein Zeuge, wie unablässig ich an euch gedenke,
10 indem ich allezeit in meinen Gebeten flehe, ob es mir nicht endlich einmal durch den Willen 
Gottes gelingen möchte, zu euch zu kommen.
11 Denn mich verlangt danach, euch zu sehen, um euch etwas geistliche Gnadengabe mitzuteilen, 
damit ihr gestärkt / gefestigt / werdet,
12 das heißt aber, dass ich mitgetröstet werde unter euch durch den gegenseitigen Austausch eures 
und meines Glaubens.
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Lukasevangelium 16,10-13   Sei ein Diener, eine Dienerin Jesu Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,10-13 Jesus: Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen treu; und wer im
Geringsten ungerecht ist, der ist auch im Großen ungerecht.
11 Wenn ihr nun mit dem ungerechten Mammon nicht treu wart, wer wird euch das Wahre 
anvertrauen?
12 Und wenn ihr mit dem Gut eines anderen nicht treu wart, wer wird euch das Eure geben?
13 Kein Knecht kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen 
lieben, oder er wird dem einen anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und 
dem Mammon!

Johannesevangelium 17,24-26 Jesus: Vater, ich will, dass, wo ich bin, auch die bei mir seien, die du 
mir gegeben hast, damit sie meine Herrlichkeit sehen, die du mir gegeben hast; denn du hast mich 
geliebt vor Grundlegung der Welt.
25 Gerechter Vater, die Welt erkennt dich nicht; ich aber erkenne dich, und diese erkennen, dass du 
mich gesandt hast.
26 Und ich habe ihnen deinen Namen verkündet und werde ihn verkünden, damit die Liebe, mit der 
du mich liebst, in ihnen sei und ich in ihnen.

Jesaja 14,12-15 Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du Glanzstern / Luzifer, Sohn der 
Morgenröte! Wie bist du zu Boden geschmettert, du Überwältiger der Nationen!
13 Und doch hattest du dir in deinem Herzen vorgenommen: ›Ich will zum Himmel emporsteigen und
meinen Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem Versammlungsberg im 
äußersten Norden;
14 ich will emporfahren auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleichmachen!‹
15 Doch ins Totenreich bist du hinabgestürzt, in die tiefste Grube!

Johannesevangelium 19,14+15 Es war aber Rüsttag für das Passah, und zwar um die sechste Stunde. 
Und Pilatus sprach zu den Juden: Seht, das ist euer König!
15 Sie aber schrien: Fort, fort mit ihm! Kreuzige ihn! Pilatus spricht zu ihnen: Euren König soll ich 
kreuzigen? Die obersten Priester antworteten: Wir haben keinen König als nur den Kaiser!

1. Samuel 8,7+8 Da sprach der HERR JHWH zu Samuel: Höre auf die Stimme des Volkes in allem, was 
sie dir gesagt haben; denn nicht dich haben sie verworfen, sondern mich haben sie verworfen, dass ich
nicht König über sie sein soll!
8 Wie sie es [immer] getan haben, von dem Tag an, als ich sie aus Ägypten heraufgeführt habe, bis zu 
diesem Tag, indem sie mich verlassen und anderen Göttern – Elohim gedient haben, genau so tun sie 
[es] auch mit dir!

Psalm 78,36-40 Aber die Israeliten heuchelten vor ihm mit ihrem Mund und logen mit ihren Zungen;
37 denn ihr Herz war nicht aufrichtig gegen Gott, und sie hielten nicht treu an seinem Bund fest.
38 Er aber war barmherzig und vergab / sühnte / bedeckte / die Schuld und vertilgte sie nicht; und 
oftmals wandte er seinen Zorn ab und erweckte nicht seinen ganzen Grimm;
39 denn er dachte daran, dass sie Fleisch sind, ein Hauch, der dahinfährt und nicht wiederkehrt.
40 Wie oft lehnten sie sich gegen ihn auf in der Wüste und betrübten ihn in der Einöde!

Johannesevangelium 12,45-48 Jesus: Und wer mich sieht, der sieht den, der mich gesandt hat.
46 Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis
bleibt.
47 Und wenn jemand meine Worte hört und nicht glaubt, so richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht 
gekommen, um die Welt zu richten, sondern damit ich die Welt rette.
48 Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat schon seinen Richter: Das Wort, das 
ich geredet habe, das wird ihn richten am letzten Tag.
Johannes 3,36 Johannes d. Täufer: Wer an den Sohn glaubt, der hat ewiges Leben; wer aber dem 
Sohn nicht glaubt / sich weigert, dem Sohn zu glauben, der wird das Leben nicht sehen, sondern der 
Zorn Gottes bleibt auf ihm.
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Lukasevangelium 16,10-15   tödlich zerstörerische Gier Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,10-15 Jesus: Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen treu; und wer im
Geringsten ungerecht ist, der ist auch im Großen ungerecht.
11 Wenn ihr nun mit dem ungerechten Mammon nicht treu wart, wer wird euch das Wahre 
anvertrauen?
12 Und wenn ihr mit dem Gut eines anderen nicht treu wart, wer wird euch das Eure geben?
13 Kein Knecht kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen 
lieben, oder er wird dem einen anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und 
dem Mammon!
14 Das alles hörten aber auch die Pharisäer, die geldgierig waren, und sie verspotteten ihn.
15 Und er sprach zu ihnen: Ihr seid es, die sich selbst rechtfertigen vor den Menschen, aber Gott kennt
eure Herzen; denn was bei den Menschen hoch angesehen ist, das ist ein Gräuel vor Gott.

Johannesevangelium 19,14-16 Es war aber Rüsttag für das Passah, und zwar um die sechste Stunde. 
Und Pilatus sprach zu den Juden: Seht, das ist euer König!
15 Sie aber schrien: Fort, fort mit ihm! Kreuzige ihn! Pilatus spricht zu ihnen: Euren König soll ich 
kreuzigen? Die obersten Priester antworteten: Wir haben keinen König als nur den Kaiser!
16 Da übergab er ihnen [Jesus], damit er gekreuzigt werde. Sie nahmen aber Jesus und führten ihn 
weg.

Apostelgeschichte 7,46-60 Stephanus: Dieser David fand Gnade vor Gott und bat, ob er für den Gott 
Jakobs eine Wohnung finden dürfe.
47 Salomo aber erbaute ihm ein Haus.
48 Doch der Höchste wohnt nicht in Tempeln, die von Händen gemacht sind, wie der Prophet spricht:
49 »Der Himmel ist mein Thron und die Erde der Schemel für meine Füße. Was für ein Haus wollt ihr
mir bauen, spricht der Herr, oder wo ist der Ort, an dem ich ruhen soll?
50 Hat nicht meine Hand das alles gemacht?« —
51 Ihr Halsstarrigen und Unbeschnittenen an Herz und Ohren! Ihr widerstrebt allezeit dem Heiligen 
Geist; wie eure Väter, so auch ihr!
52 Welchen Propheten haben eure Väter nicht verfolgt? Und sie haben die getötet, die vorher das 
Kommen des Gerechten ankündigten, dessen Verräter und Mörder ihr nun geworden seid
53 — ihr, die ihr das Gesetz auf Anordnung von Engeln empfangen und es nicht gehalten habt!
54 Als sie aber das hörten, schnitt es ihnen ins Herz, und sie knirschten mit den Zähnen über ihn.
55 Er aber, voll Heiligen Geistes, blickte zum Himmel empor und sah die Herrlichkeit Gottes, und 
Jesus zur Rechten Gottes stehen;
56 und er sprach: Siehe, ich sehe den Himmel offen und den Sohn des Menschen zur Rechten Gottes 
stehen!
57 Sie aber schrien mit lauter Stimme, hielten sich die Ohren zu und stürmten einmütig auf ihn los;
58 und als sie ihn zur Stadt hinausgestoßen hatten, steinigten sie ihn. Und die Zeugen legten ihre 
Kleider zu den Füßen eines jungen Mannes nieder, der Saulus hieß.
59 Und sie steinigten den Stephanus, der betete und sprach: Herr Jesus, nimm meinen Geist auf!
60 Und er kniete nieder und rief mit lauter Stimme: Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht an! Und 
nachdem er das gesagt hatte, entschlief er.
Jesaja 66,1+2 So spricht der HERR JHWH: Der Himmel ist mein Thron und die Erde der Schemel für 
meine Füße! Was für ein Haus wollt ihr mir denn bauen? Oder wo ist der Ort, an dem ich ruhen soll?
2 Denn dies alles hat meine Hand gemacht, und so ist dies alles geworden, spricht der HERR. Ich will 
aber den ansehen, der demütig und zerbrochenen Geistes ist und der zittert vor meinem Wort.

2. Samuel 12,11+12 Da sprach Nathan zu David: So spricht der HERR JHWH: Siehe, ich will aus 
deinem eigenen Haus Unglück über dich erwecken; und ich will deine Frauen vor deinen Augen 
nehmen und sie deinem Nächsten geben, dass er am helllichten Tag bei deinen Frauen liegt!
12 Denn du hast es heimlich getan; ich aber will diese Sache vor ganz Israel und am helllichten Tag 
tun!
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Lukasevangelium 16,10-15   Gott kennt unser Herz Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,10-15 Jesus: Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen treu; und wer im
Geringsten ungerecht ist, der ist auch im Großen ungerecht.
11 Wenn ihr nun mit dem ungerechten Mammon nicht treu wart, wer wird euch das Wahre 
anvertrauen?
12 Und wenn ihr mit dem Gut eines anderen nicht treu wart, wer wird euch das Eure geben?
13 Kein Knecht kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen 
lieben, oder er wird dem einen anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und 
dem Mammon!
14 Das alles hörten aber auch die Pharisäer, die geldgierig waren, und sie verspotteten ihn.
15 Und er sprach zu ihnen: Ihr seid es, die sich selbst rechtfertigen vor den Menschen, aber Gott kennt
eure Herzen; denn was bei den Menschen hoch angesehen ist, das ist ein Gräuel vor Gott.

Johannesevangelium 5,39-47 Jesus: Ihr Juden erforscht die Schriften / die heiligen Schriften des AT, weil
ihr meint, in ihnen das ewige Leben zu haben; und sie sind es, die von mir Zeugnis geben.
40 Und doch wollt ihr nicht zu mir kommen, um das Leben zu empfangen.
41 Ich nehme nicht Ehre von Menschen,
42 aber bei euch habe ich erkannt, dass ihr die Liebe Gottes nicht in euch habt.
43 Ich bin im Namen meines Vaters gekommen, und ihr nehmt mich nicht an. Wenn ein anderer in 
seinem eigenen Namen kommt, den werdet ihr annehmen.
44 Wie könnt ihr glauben, die ihr Ehre voneinander nehmt und die Ehre von dem alleinigen Gott nicht
sucht?
45 Denkt nicht, dass ich euch bei dem Vater anklagen werde. Es ist einer, der euch anklagt: Mose, auf 
den ihr eure Hoffnung gesetzt habt.
46 Denn wenn ihr Mose glauben würdet, so würdet ihr auch mir glauben; denn von mir hat er 
geschrieben.
47 Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, wie werdet ihr meinen Worten glauben?

Psalm 78,  40+41 Asaph: Wie oft lehnten die Israeliten sich gegen Gott auf in der Wüste und betrübten 
ihn in der Einöde!
41 Und sie versuchten Gott – El immer wieder und bekümmerten den Heiligen Israels.

2. Petrusbrief 3,8+9 Dieses eine aber sollt ihr nicht übersehen, Geliebte, dass ein Tag bei dem Herrn 
ist wie tausend Jahre, und tausend Jahre wie ein Tag!
9 Der Herr zögert nicht die Verheißung hinaus, wie etliche es für ein Hinauszögern halten, sondern er 
ist langmütig gegen uns, weil er nicht will, dass jemand verlorengehe, sondern dass jedermann Raum 
zur Buße habe.
2. Samuel 12,11-13 Da sprach Nathan zu David: So spricht der HERR JHWH: Siehe, ich will aus deinem
eigenen Haus Unglück über dich erwecken; und ich will deine Frauen vor deinen Augen nehmen und 
sie deinem Nächsten geben, dass er am helllichten Tag bei deinen Frauen liegt!
12 Denn du hast es heimlich getan; ich aber will diese Sache vor ganz Israel und am helllichten Tag 
tun!
13 Da sprach David zu Nathan: Ich habe gegen den HERRN gesündigt! Nathan sprach zu David: So hat
auch der HERR deine Sünde hinweggenommen; du sollst nicht sterben!
Psalm 51,1-4 Dem Vorsänger. Ein Psalm Davids.
2 Als der Prophet Nathan zu ihm kam, weil er zu Bathseba eingegangen war:
3 O Gott – Elohim, sei mir gnädig nach deiner Güte; tilge meine Übertretungen nach deiner großen 
Barmherzigkeit!
4 Wasche mich völlig [rein] von meiner Schuld und reinige mich von meiner Sünde;

Johannesevangelium 19,16+17 Da übergab Pilatus den Juden [Jesus], damit er gekreuzigt werde. Sie 
nahmen aber Jesus und führten ihn weg.
17 Und er trug sein Kreuz und ging hinaus zur sogenannten Schädelstätte, die auf Hebräisch Golgatha
heißt.
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Lukasevangelium 16,10-15   Gottes Wort kommt von Gott Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,10-15 Jesus: Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen treu; und wer im
Geringsten ungerecht ist, der ist auch im Großen ungerecht.
11 Wenn ihr nun mit dem ungerechten Mammon nicht treu wart, wer wird euch das Wahre 
anvertrauen?
12 Und wenn ihr mit dem Gut eines anderen nicht treu wart, wer wird euch das Eure geben?
13 Kein Knecht kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen 
lieben, oder er wird dem einen anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und 
dem Mammon!
14 Das alles hörten aber auch die Pharisäer, die geldgierig waren, und sie verspotteten ihn.
15 Und er sprach zu ihnen: Ihr seid es, die sich selbst rechtfertigen vor den Menschen, aber Gott kennt
eure Herzen; denn was bei den Menschen hoch angesehen ist, das ist ein Gräuel vor Gott.
Johannesevangelium 12,45-50 Jesus: Und wer mich sieht, der sieht den, der mich gesandt hat.
46 Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis
bleibt.
47 Und wenn jemand meine Worte hört und nicht glaubt, so richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht 
gekommen, um die Welt zu richten, sondern damit ich die Welt rette.
48 Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat schon seinen Richter: Das Wort, das 
ich geredet habe, das wird ihn richten am letzten Tag.
49 Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein 
Gebot gegeben, was ich sagen und was ich reden soll.
50 Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, was ich rede, das rede ich so, wie der 
Vater es mir gesagt hat.
Psalm 119,89-96 Auf ewig, o HERR JHWH, steht dein Wort fest in den Himmeln;
90 deine Treue / Wahrheit / währt von Geschlecht zu Geschlecht! Du hast die Erde gegründet, und sie 
steht;
91 nach deinen Bestimmungen stehen sie - Himmel und Erde, noch heute; denn alles muss dir dienen!
92 Wäre dein Gesetz / Weisung – Lehre / nicht meine Freude gewesen, so wäre ich vergangen in 
meinem Elend.
93 Ich will deine Befehle auf ewig nicht vergessen; denn durch sie hast du mich belebt / am Leben 
erhalten.
94 Ich bin dein; hilf mir, denn ich habe nach deinen Befehlen getrachtet / geforscht!
95 Die Gottlosen lauern mir auf, um mich zu verderben; aber ich richte meinen Sinn auf deine 
Zeugnisse.
96 Von aller Vollkommenheit habe ich ein Ende gesehen; aber dein Gebot ist unbeschränkt.
Johannesevangelium 19,16+17 Da übergab Pilatus den Juden [Jesus], damit er gekreuzigt werde. Sie 
nahmen aber Jesus und führten ihn weg.
17 Und er trug sein Kreuz und ging hinaus zur sogenannten Schädelstätte, die auf Hebräisch Golgatha
heißt.
Matthäusevangelium 16,24-27 Da sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn jemand mir nachkommen 
will, so verleugne er sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach!
25 Denn wer sein Leben / seelisches Eigenleben / retten will, der wird es verlieren; wer aber sein Leben
verliert um meinetwillen, der wird es finden.
26 Denn was hilft es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, aber sein Leben verliert? Oder 
was kann der Mensch als Lösegeld für sein Leben geben?
27 Denn der Sohn des Menschen wird in der Herrlichkeit seines Vaters mit seinen Engeln kommen, 
und dann wird er jedem Einzelnen vergelten nach seinem Tun.
2. Timotheusbrief 4,2+3 Paulus: Verkündige das Wort, tritt dafür ein, es sei gelegen oder ungelegen; 
überführe, tadle, ermahne mit aller Langmut und Belehrung!
3 Denn es wird eine Zeit kommen, da werden sie die gesunde Lehre nicht ertragen, sondern sich 
selbst nach ihren eigenen Lüsten Lehrer beschaffen, weil sie empfindliche Ohren haben / um sich die 
Ohren kitzeln zu lassen;
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Lukasevangelium 16,13-15   →→ Herzensausrichtung Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,13-15 Jesus: Kein Knecht kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den 
einen hassen und den anderen lieben, oder er wird dem einen anhängen und den anderen verachten. 
Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon!
14 Das alles hörten aber auch die Pharisäer, die geldgierig waren, und sie verspotteten ihn.
15 Und er sprach zu ihnen: Ihr seid es, die sich selbst rechtfertigen vor den Menschen, aber Gott kennt
eure Herzen; denn was bei den Menschen hoch angesehen ist, das ist ein Gräuel vor Gott.

Matthäusevangelium 6,21 Jesus: Denn wo euer Schatz ist, da wird auch euer Herz sein.

Richter 16,4+6 Danach aber gewann er eine Frau lieb am Bach Sorek, die hieß Delila = Die Schwache.
5 Da kamen die Fürsten der Philister hinauf und sprachen zu ihr: Überrede Simson und sieh, worin 
seine große Kraft besteht und wodurch wir ihn überwinden können, damit wir ihn binden und 
bezwingen, so wollen wir dir jeder 1 100 Silberlinge geben!
Richter 16,16-21 Als sie ihn aber alle Tage mit ihren Worten nötigte und in ihn drang, da wurde seine 
Seele zum Sterben matt.
17 Da verriet er ihr alles, was in seinem Herzen war, und sprach zu ihr: Es ist kein Schermesser auf 
mein Haupt gekommen; denn ich bin ein Nasiräer Gottes von Mutterleib an. Wenn ich nun geschoren 
würde, so wiche meine Kraft von mir, und ich würde schwach und wie alle anderen Menschen!
18 Als nun Delila sah, dass er ihr sein ganzes Herz geoffenbart hatte, sandte sie hin und ließ die 
Fürsten der Philister rufen und ihnen sagen: Kommt noch einmal herauf; denn er hat mir sein ganzes 
Herz geoffenbart! Da kamen die Fürsten der Philister wieder zu ihr hinauf mit dem Geld in ihrer 
Hand.
19 Und sie ließ ihn auf ihrem Schoß einschlafen und rief einen Mann, der schor ihm die sieben 
Haarflechten seines Hauptes ab; und sie begann, ihn zu bezwingen, und seine Kraft wich von ihm.
20 Da sprach sie zu ihm: Philister über dir, Simson! Als er nun von seinem Schlaf erwachte, dachte er:
Ich komme davon wie immer und brauche mich nur freizuschütteln! Er wusste aber nicht, dass der 
HERR JHWH von ihm gewichen war.
21 Aber die Philister nahmen ihn fest und stachen ihm die Augen aus; und sie führten ihn nach Gaza 
hinab und banden ihn mit zwei ehernen Ketten; und er musste im Gefängnis die Mühle drehen.

2. Samuel 12,13 Da sprach David zu Nathan: Ich habe gegen den HERRN JHWH gesündigt! Nathan 
sprach zu David: So hat auch der HERR deine Sünde hinweggenommen; du sollst nicht sterben!
Psalm 51,3-5 David: O Gott – Elohim, sei mir gnädig nach deiner Güte; tilge meine Übertretungen 
nach deiner großen Barmherzigkeit!
4 Wasche mich völlig [rein] von meiner Schuld und reinige mich von meiner Sünde;
5 denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist allezeit vor mir.
Jesaja 57,15 Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der ewig wohnt und dessen Name »Der 
Heilige« ist: In der Höhe und im Heiligtum wohne ich und bei dem, der zerschlagenen und 
gedemütigten Geistes ist, damit ich den Geist der Gedemütigten belebe und das Herz der 
Zerschlagenen erquicke.

Johannesevangelium 19,16-18 Da übergab Pilatus den Juden [Jesus], damit er gekreuzigt werde. Sie 
nahmen aber Jesus und führten ihn weg.
17 Und er trug sein Kreuz und ging hinaus zur sogenannten Schädelstätte, die auf Hebräisch Golgatha
heißt.
18 Dort kreuzigten sie ihn, und mit ihm zwei andere zu beiden Seiten, Jesus aber in der Mitte.

Römerbrief 1,13 Paulus: Ich will euch aber nicht verschweigen, Brüder, dass ich mir schon oftmals 
vorgenommen habe, zu euch (nach Rom) zu kommen — ich wurde aber bis jetzt verhindert —, um 
auch unter euch etwas Frucht zu wirken, gleichwie unter den übrigen Heiden.

Johannesevangelium 6,67-69 Da sprach Jesus zu den Zwölfen: Wollt ihr nicht auch weggehen?
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens;
69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes!
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Lukasevangelium 16,16+17  Herr Jesus du bist mir willkommen Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,16+17 Jesus: Das Gesetz und die Propheten [weissagen] bis auf Johannes; von 
da an wird das Reich Gottes verkündigt, und jedermann drängt sich mit Gewalt hinein.
17 Es ist aber leichter, dass Himmel und Erde vergehen, als dass ein einziges Strichlein des Gesetzes 
falle.

Johannesevangelium 14,6 Jesus spricht: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater als nur durch mich!
Offenbarung 3,20 Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hört und 
die Tür öffnet, so werde ich zu ihm hineingehen und das Mahl mit ihm essen und er mit mir.
Offenbarung 3,14 Und dem Engel der Gemeinde von Laodizea schreibe: Das sagt der »Amen«, der 
treue und wahrhaftige Zeuge, der Ursprung der Schöpfung Gottes: * Amen = der Treue, Wahrhaftige, 
Zuverlässige, der seine Verheißungen wahr macht.

Psalm 119,98  +104 HERR JHWH deine Gebote machen mich weiser als meine Feinde, denn sie sind 
ewiglich mein [Teil].
104 Von deinen Befehlen werde ich verständig; darum hasse ich jeden Pfad der Lüge.

Jesaja 40,3 Die Stimme eines Rufenden [ertönt]: In der Wüste bereitet den Weg des HERRN, ebnet in 
der Steppe eine Straße unserem Gott!
Lukasevangelium 7,26+27 Jesus: Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Propheten? Ja, 
ich sage euch: einen, der mehr ist als ein Prophet!
27 Dieser ist´s, von dem geschrieben steht: »Siehe, ich sende meinen Boten vor deinem Angesicht 
her, der deinen Weg vor dir bereiten soll«.
Maleachi 3,1 Siehe, ich sende meinen Boten, der vor mir her den Weg bereiten soll; und plötzlich 
wird zu seinem Tempel kommen der Herr, den ihr sucht; und der Bote des Bundes, den ihr begehrt, 
siehe, er kommt!, spricht der HERR JHWH der Heerscharen.

Psalm 78,  40-43 Asaph: Wie oft lehnten die Israeliten sich gegen Gott auf in der Wüste und betrübten 
ihn in der Einöde!
41 Und sie versuchten Gott – El immer wieder und bekümmerten den Heiligen Israels.
42 Sie gedachten nicht an seine Hand, an den Tag, als er sie von dem Feind erlöste;
43 als er seine Zeichen tat in Ägypten und seine Wunder im Gebiet von Zoan;

Philipperbrief 4,8 Paulus: Im Übrigen, ihr Brüder, alles, was wahrhaftig, was ehrbar, was gerecht, was
rein, was liebenswert, was wohllautend, was irgendeine Tugend oder etwas Lobenswertes ist, darauf 
seid bedacht / darüber denkt nach!
Römerbrief 5,8-10 Paulus: Gott aber beweist seine Liebe zu uns dadurch, dass Christus für uns 
gestorben ist, als wir noch Sünder waren.
9 Wie viel mehr nun werden wir, nachdem wir jetzt durch sein Blut gerechtfertigt worden sind, durch 
ihn vor dem Zorn errettet werden!
10 Denn wenn wir mit Gott versöhnt worden sind durch den Tod seines Sohnes, als wir noch Feinde 
waren, wie viel mehr werden wir als Versöhnte gerettet werden durch sein Leben!

2. Samuel 12,13 Da sprach David zu Nathan: Ich habe gegen den HERRN JHWH gesündigt! Nathan 
sprach zu David: So hat auch der HERR deine Sünde hinweggenommen; du sollst nicht sterben!
Psalm 51,  4-6 David: O Gott – Elohim – Wasche mich völlig [rein] von meiner Schuld und reinige 
mich von meiner Sünde;
5 denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist allezeit vor mir.
6 An dir allein habe ich gesündigt und getan, was böse ist in deinen Augen, damit du recht behältst, 
wenn du redest, und rein dastehst, wenn du richtest.
Lukasevangelium 18,13 Und der Zöllner stand von ferne, wagte nicht einmal seine Augen zum 
Himmel zu erheben, sondern schlug an seine Brust und sprach: O Gott, sei mir Sünder gnädig!

Matthäusevangelium 5,17 Jesus: Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen sei, um das Gesetz oder 
die Propheten aufzulösen. Ich bin nicht gekommen, um aufzulösen, sondern um zu erfüllen!
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Lukasevangelium 16,16+17   Jesu Heiligung ist unsere Rettung Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,16+17 Jesus: Das Gesetz und die Propheten [weissagen] bis auf Johannes; von 
da an wird das Reich Gottes verkündigt, und jedermann drängt sich mit Gewalt hinein.
17 Es ist aber leichter, dass Himmel und Erde vergehen, als dass ein einziges Strichlein des Gesetzes 
falle.
2. Mose 20,1-7 Und Gott redete alle diese Worte und sprach:
2 Ich bin der HERR JHWH, dein Gott – Elohim, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der 
Knechtschaft, herausgeführt habe.
3 Du sollst keine anderen Götter – Elohim neben mir haben!
4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, 
noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was in den Wassern, unter der Erde ist.
5 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, 
der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte und vierte Glied derer, die mich 
hassen,
6 der aber Gnade erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und meine Gebote halten.
7 Du sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht missbrauchen / zu Bösem / Nichtigem 
aussprechen! Denn der HERR wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen missbraucht.
5. Mose 12,28 Bewahre und befolge alle diese Worte, die ich dir gebiete, damit es dir und deinen 
Kindern nach dir gut geht ewiglich, weil du tust, was in den Augen des HERRN JHWH, deines Gottes – 
Elohim, recht und wohlgefällig ist.
Matthäusevangelium 5,17 Jesus: Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen sei, um das Gesetz oder 
die Propheten aufzulösen. Ich bin nicht gekommen, um aufzulösen, sondern um zu erfüllen!
Matthäusevangelium 27,15-17 Aber anlässlich des Passahfestes pflegte der römische Statthalter 
Pilatus der jüdischen Volksmenge einen Gefangenen freizugeben, welchen sie wollten.
16 Sie hatten aber damals einen berüchtigten Gefangenen namens Barabbas.
17 Als sie nun versammelt waren, sprach Pilatus zu ihnen: Welchen wollt ihr, dass ich euch freilasse, 
Barabbas oder Jesus, den man Christus nennt?
Apostelgeschichte 4,8-12 Da sprach Petrus, vom Heiligen Geist erfüllt, zu ihnen: Ihr Obersten des 
Volkes und ihr Ältesten von Israel,
9 wenn wir (Petrus und Johannes) heute wegen der Wohltat an einem kranken Menschen verhört 
werden, durch wen er geheilt worden ist,
10 so sei euch allen und dem ganzen Volk Israel bekannt gemacht, dass durch den Namen Jesu 
Christi, des Nazareners, den ihr gekreuzigt habt, den Gott auferweckt hat aus den Toten, dass dieser 
durch Ihn gesund vor euch steht.
11 Das ist der Stein, der von euch, den Bauleuten, verworfen wurde, der zum Eckstein geworden ist.
12 Und es ist in keinem anderen das Heil / die Errettung; denn es ist kein anderer Name unter dem 
Himmel den Menschen gegeben, in dem wir gerettet werden sollen!
2. Petrusbrief 3,8-12 Dieses eine aber sollt ihr nicht übersehen, Geliebte, dass ein Tag bei dem Herrn 
ist wie tausend Jahre, und tausend Jahre wie ein Tag!
9 Der Herr zögert nicht die Verheißung hinaus, wie etliche es für ein Hinauszögern halten, sondern er 
ist langmütig gegen uns, weil er nicht will, dass jemand verlorengehe, sondern dass jedermann Raum 
zur Buße habe.
11 Da nun dies alles aufgelöst wird, wie sehr solltet ihr euch auszeichnen durch heiligen Wandel und 
Gottesfurcht,
12 indem ihr das Kommen des Tages Gottes erwartet und ihm entgegeneilt, an welchem die Himmel 
sich in Glut auflösen und die Elemente vor Hitze zerschmelzen werden!
Offenbarung 3,11+12 Das sagt der Heilige, der Wahrhaftige: Siehe, ich komme bald / rasch / 
unversehens; halte fest, was du hast, damit [dir] niemand deine Krone nehme!
12 Wer überwindet, den will ich zu einer Säule im Tempel meines Gottes machen, und er wird nie 
mehr hinausgehen; und ich will auf ihn den Namen meines Gottes schreiben und den Namen der Stadt
meines Gottes, des neuen Jerusalem, das vom Himmel herabkommt von meinem Gott aus, und 
meinen neuen Namen.
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Lukasevangelium 16,16+17   Schuldbekenntnis Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,16+17 Jesus: Das Gesetz und die Propheten [weissagen] bis auf Johannes; von 
da an wird das Reich Gottes verkündigt, und jedermann drängt sich mit Gewalt hinein.
17 Es ist aber leichter, dass Himmel und Erde vergehen, als dass ein einziges Strichlein des Gesetzes 
falle.

Psalm 51,  4-6 David: O Gott – Elohim – Wasche mich völlig [rein] von meiner Schuld und reinige 
mich von meiner Sünde;
5 denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist allezeit vor mir.
6 An dir allein habe ich gesündigt und getan, was böse ist in deinen Augen, damit du recht behältst, 
wenn du redest, und rein dastehst, wenn du richtest.

Lukasevangelium 18,13 Und der Zöllner stand von ferne, wagte nicht einmal seine Augen zum 
Himmel zu erheben, sondern schlug an seine Brust und sprach: O Gott, sei mir Sünder gnädig!

Jakobusbrief 4,7-10 So unterwerft euch nun Gott! Widersteht dem Teufel, so flieht er von euch;
8 naht euch zu Gott, so naht er sich zu euch! Reinigt die Hände, ihr Sünder, und heiligt eure Herzen, 
die ihr geteilten Herzens seid!
9 Fühlt euer Elend, trauert und heult! Euer Lachen verwandle sich in Trauer und eure Freude in 
Niedergeschlagenheit!
10 Demütigt euch vor dem Herrn, so wird er euch erhöhen.

Joel 3,5 Und es wird geschehen: Jeder, der den Namen des HERRN JHWH anruft, wird gerettet werden; 
denn auf dem Berg Zion und in Jerusalem wird Errettung sein, wie der HERR verheißen hat, und bei 
den Übriggebliebenen, die der HERR beruft.

23

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/jakobus/4/7-10?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/18/13?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/51/4-6?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/51/4-6?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/16/16-17?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/20%20Lukasevangelium%2016,16+17%20%20%20Schuldbekenntnis.pdf?cdp=a&_=19fc95ca7c3


Lukasevangelium 16,16+17   die frohe Botschaft Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,16+17 Jesus: Das Gesetz und die Propheten [weissagen] bis auf Johannes; von 
da an wird das Reich Gottes verkündigt, und jedermann drängt sich mit Gewalt hinein.
17 Es ist aber leichter, dass Himmel und Erde vergehen, als dass ein einziges Strichlein des Gesetzes 
falle.
Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben; und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter; 
und man nennt seinen Namen: Wunderbarer, Ratgeber, starker Gott, Ewig-Vater, Friedefürst. Jesaja 9,5

Jesus offenbart uns den Heilsweg Gottes: Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gnade 
und die Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden. Johannesevangelium 1,17

Jesus predigt die Umkehr des Herzens zu Gott: Nachdem aber Johannes gefangen genommen worden 
war, kam Jesus nach Galiläa und verkündigte das Evangelium vom Reich Gottes und sprach: Die Zeit 
ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe. Tut Buße = kehrt um zu Gott - und glaubt an das 
Evangelium! Markusevangelium 1,14+15
Jesus spricht: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater als nur 
durch mich! Johannesevangelium 14,6

Jesus der schuldlose König: Da sprach Pilatus zu Jesus: So bist du also ein König? Jesus  antwortete: 
Du sagst es; ich bin ein König. Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt gekommen, dass ich der 
Wahrheit Zeugnis gebe; jeder, der aus der Wahrheit ist, hört meine Stimme. Pilatus spricht zu ihm: 
Was ist Wahrheit? Und nachdem er das gesagt hatte, ging er wieder hinaus zu den Juden und sprach 
zu ihnen: Ich finde keine Schuld an ihm! Johannesevangelium 18,37+38
Jesus starb - am Kreuz aber sprach er: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun! Und 
Jesus rief mit lauter Stimme und sprach: Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geist! Und als er 
das gesagt hatte, verschied er. Lukasevangelium 23,34  +46

Jesus ist auferstanden: Und sie (Frauen in der Nachfolge Jesu) gingen in das Grab hinein und sahen 
einen jungen Mann zur Rechten sitzen, bekleidet mit einem langen, weißen Gewand; und sie 
erschraken. Er aber spricht zu ihnen: Erschreckt nicht! Ihr sucht Jesus, den Nazarener, den 
Gekreuzigten; er ist auferstanden, er ist nicht hier. Markusevangelium 16,5+6 

Jesus ist in den Himmel aufgefahren: Der auferstandene Herr Jesus Christus nun wurde, nachdem er 
mit den Jüngern geredet hatte, aufgenommen in den Himmel und setzte sich zur Rechten Gottes. 
Markusevangelium 16,19
 Jesus sandte den heiligen Geist: Und als der Tag der Pfingsten sich erfüllte, waren sie alle einmütig 
beisammen. Und es entstand plötzlich vom Himmel her ein Brausen wie von einem daherfahrenden 
gewaltigen Wind und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. Und es erschienen ihnen Zungen wie 
von Feuer, die sich zerteilten und sich auf jeden von ihnen setzten. Und sie wurden alle vom Heiligen 
Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist es ihnen auszusprechen gab. 
Apostelgeschichte 2,1-4

 Jesus kommt wieder: Und als sie unverwandt zum Himmel blickten, während er dahinfuhr, siehe, da 
standen zwei Männer in weißer Kleidung bei ihnen, die sprachen: Ihr Männer von Galiläa, was steht 
ihr hier und seht zum Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel aufgenommen worden
ist, wird in derselben Weise wiederkommen, wie ihr  ihn habt in den Himmel auffahren sehen! 
Apostelgeschichte 1,10+11

Johannesevangelium 5,27-29 Und der Vater hat seinem Sohn Vollmacht gegeben, auch Gericht zu 
halten, weil er der Sohn des Menschen ist.
28 Verwundert euch nicht darüber! Denn es kommt die Stunde, in der alle, die in den Gräbern sind, 
seine Stimme hören werden,
29 und sie werden hervorgehen: die das Gute getan haben, zur Auferstehung des Lebens; die aber das 
Böse getan haben, zur Auferstehung des Gerichts.

Paulus: Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das ewige Leben in
Christus Jesus, unserem Herrn. Römerbrief 6,23
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Lukasevangelium 16,18   Scheidung ... Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,18 Jeder, der sich von seiner Frau scheidet und eine andere heiratet, der bricht 
die Ehe, und jeder, der eine von ihrem Mann Geschiedene heiratet, der bricht die Ehe.
2. Mose 20,1+2 Und Gott – Elohim redete alle diese Worte und sprach:
2 Ich bin der HERR JHWH, dein Gott, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der 
Knechtschaft, herausgeführt habe.
2. Mose 20,14 Du sollst nicht ehebrechen!
2. Samuel 12,13 Da sprach David zu Nathan: Ich habe gegen den HERRN JHWH gesündigt! Nathan 
sprach zu David: So hat auch der HERR deine Sünde hinweggenommen; du sollst nicht sterben!
Psalm 51,  4-8 David: O Gott – Elohim – Wasche mich völlig [rein] von meiner Schuld und reinige 
mich von meiner Sünde;
5 denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist allezeit vor mir.
6 An dir allein habe ich gesündigt und getan, was böse ist in deinen Augen, damit du recht behältst, 
wenn du redest, und rein dastehst, wenn du richtest.
7 Siehe, in Schuld bin ich geboren, und in Sünde hat mich meine Mutter empfangen.
8 Siehe, du verlangst nach Wahrheit im Innersten: so lass mich im Verborgenen Weisheit erkennen!
Markusevangelium 10,6-9 Jesus: Am Anfang der Schöpfung aber hat Gott sie als Mann und Frau 
erschaffen.
7 »Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhängen;
8 und die zwei werden ein Fleisch sein.« So sind sie nicht mehr zwei, sondern ein Fleisch.
9 Was nun Gott zusammengefügt hat, das soll der Mensch nicht scheiden!
1. Mose 2,24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau 
anhängen / ankleben, und sie werden ein Fleisch sein.
Psalm 78,  42-44 Die Israeliten gedachten nicht an seine, an Gottes Hand, an den Tag, als er sie von 
dem Feind erlöste;
43 als er seine Zeichen tat in Ägypten und seine Wunder im Gebiet von Zoan;
44 als er ihre Ströme in Blut verwandelte und ihre Bäche, sodass man nicht trinken konnte;
2. Mose 7,20 Und Mose und Aaron machten es so, wie es ihnen der HERR JHWH geboten hatte. Und er 
erhob den Stab und schlug vor dem Pharao und seinen Knechten das Wasser, das im Nil war; da 
wurde alles Wasser im Nil in Blut verwandelt.
Matthäusevangelium 27,17-19 Als sie nun versammelt waren, sprach Pilatus zu den Juden: Welchen 
wollt ihr, dass ich euch freilasse, Barabbas oder Jesus, den man Christus nennt?
18 Denn er wusste, dass sie ihn aus Neid ausgeliefert hatten.
19 Als er aber auf dem Richterstuhl saß, sandte seine Frau zu ihm und ließ ihm sagen: Habe du nichts 
zu schaffen mit diesem Gerechten; denn ich habe heute im Traum seinetwegen viel gelitten!
1. Petrusbrief 3,18 Denn auch Christus hat einmal für Sünden gelitten, der Gerechte für die 
Ungerechten, damit er uns zu Gott führte; und er wurde getötet nach dem Fleisch, aber lebendig 
gemacht durch den Geist,
Römerbrief 8,11 Paulus: Wenn aber der Geist dessen, der Jesus aus den Toten auferweckt hat, in euch 
wohnt, so wird derselbe, der Christus aus den Toten auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber 
lebendig machen durch seinen Geist, der in euch wohnt.

2. Timotheusbrief 4,3+4 Paulus: Denn es wird eine Zeit kommen, da werden sie die gesunde Lehre 
nicht ertragen, sondern sich selbst nach ihren eigenen Lüsten Lehrer beschaffen, weil sie empfindliche
Ohren haben;
4 und sie werden ihre Ohren von der Wahrheit abwenden und sich den Legenden zuwenden.

Offenbarung 2,26-29 Und wer überwindet und meine Werke bis ans Ende bewahrt, dem werde ich 
Vollmacht geben über die Heidenvölker,
27 und er wird sie mit einem eisernen Stab weiden, wie man irdene Gefäße zerschlägt, wie auch ich es
von meinem Vater empfangen habe;
28 und ich werde ihm den Morgenstern geben.
29 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt!
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Lukasevangelium 16,18   Sündenerkenntnis → Umkehr zu Gott Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,18 Jeder, der sich von seiner Frau scheidet und eine andere heiratet, der bricht 
die Ehe, und jeder, der eine von ihrem Mann Geschiedene heiratet, der bricht die Ehe.
Römerbrief 7,1-3 Paulus: Oder wisst ihr nicht, Brüder — denn ich rede ja mit Gesetzeskundigen —, 
dass das Gesetz [nur] so lange über den Menschen herrscht, wie er lebt?
2 Denn die verheiratete Frau ist durchs Gesetz an ihren Mann gebunden, solange er lebt; wenn aber 
der Mann stirbt, so ist sie von dem Gesetz des Mannes befreit.
3 So wird sie nun bei Lebzeiten des Mannes eine Ehebrecherin genannt, wenn sie einem anderen 
Mann zu eigen wird; stirbt aber der Mann, so ist sie vom Gesetz frei, sodass sie keine Ehebrecherin 
ist, wenn sie einem anderen Mann zu eigen wird.
Markusevangelium 10,6-9 Jesus: Am Anfang der Schöpfung aber hat Gott sie als Mann und Frau 
erschaffen.
7 »Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhängen;
8 und die zwei werden ein Fleisch sein.« So sind sie nicht mehr zwei, sondern ein Fleisch.
9 Was nun Gott zusammengefügt hat, das soll der Mensch nicht scheiden!
Lukas 1,5-7 In den Tagen des Herodes, des Königs von Judäa, lebte ein Priester mit Namen Zacharias,
aus der Abteilung Abijas; und seine Frau war von den Töchtern Aarons, und ihr Name war Elisabeth.
6 Sie waren aber beide gerecht vor Gott und wandelten untadelig in allen Geboten und 
Rechtsbestimmungen des Herrn.
7 Und sie hatten kein Kind, weil Elisabeth unfruchtbar war; und beide waren in fortgeschrittenem Alter.
Lukas 1,13 Aber der Engel sprach zu ihm: Fürchte dich nicht, Zacharias! Denn dein Gebet ist erhört 
worden, und deine Frau Elisabeth wird dir einen Sohn gebären, und du sollst ihm den Namen 
Johannes = Der HERR ist gnädig / geben.
Lukasevangelium 16,16+17 Jesus: Das Gesetz und die Propheten [weissagen] bis auf Johannes; von 
da an wird das Reich Gottes verkündigt, und jedermann drängt sich mit Gewalt hinein.
17 Es ist aber leichter, dass Himmel und Erde vergehen, als dass ein einziges Strichlein des Gesetzes 
falle.
2. Mose 20,14 Du sollst nicht ehebrechen!
Psalm 51,  7-9 David: O Gott – Elohim - Siehe, in Schuld bin ich geboren, und in Sünde hat mich 
meine Mutter empfangen.
8 Siehe, du verlangst nach Wahrheit im Innersten: so lass mich im Verborgenen Weisheit erkennen!
9 Entsündige mich mit Ysop*, so werde ich rein; wasche mich, so werde ich weißer als Schnee! *  
Ysop wurde zum Besprengen mit Blut verwendet
Jesaja 1,16-20 Wascht, reinigt euch! Tut das Böse, das ihr getan habt, von meinen Augen hinweg; hört
auf, Böses zu tun!
17 Lernt Gutes tun, trachtet nach dem Recht, helft dem Bedrückten, schafft der Waise Recht, führt den
Rechtsstreit für die Witwe!
18 Kommt doch, wir wollen miteinander rechten!, spricht der HERR JHWH. Wenn eure Sünden wie 
Scharlach sind, sollen sie weiß werden wie der Schnee; wenn sie rot sind wie Karmesin, sollen sie 
[weiß] wie Wolle werden.
19 Seid ihr willig und gehorsam, so sollt ihr das Gute des Landes essen;
20 wenn ihr euch aber weigert und widerspenstig seid, so sollt ihr vom Schwert gefressen werden! Ja, 
der Mund des HERRN hat es gesprochen.
Offenbarung 2,14 Aber ich habe ein weniges gegen dich, dass du dort solche hast, die an der Lehre 
Bileams* festhalten, der den Balak lehrte, einen Anstoß [zur Sünde] vor die Kinder Israels zu legen, 
sodass sie Götzenopfer aßen und Unzucht trieben. *war ein falscher Prophet, der Israel dazu verführte, 
geistliche Unzucht zu begehen
Offenbarung 2,16+17 Tue Buße! Sonst komme ich rasch über dich und werde gegen sie Krieg führen 
mit dem Schwert meines Mundes.
17 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwindet, dem werde ich von
dem verborgenen Manna zu essen geben; und ich werde ihm einen weißen Stein geben und auf dem 
Stein geschrieben einen neuen Namen, den niemand kennt außer dem, der ihn empfängt.
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Lukasevangelium 16,18   es braucht so viel Wunsch nach Gott Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,18 Jeder, der sich von seiner Frau scheidet und eine andere heiratet, der bricht 
die Ehe, und jeder, der eine von ihrem Mann Geschiedene heiratet, der bricht die Ehe.
Matthäusevangelium 5,27-32 Jesus: Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: »Du sollst nicht 
ehebrechen!«   2. Mose 20,14 Du sollst nicht ehebrechen!
28 Ich aber sage euch: Wer eine Frau ansieht, um sie zu begehren, der hat in seinem Herzen schon 
Ehebruch mit ihr begangen.
29 Wenn dir aber dein rechtes Auge ein Anstoß [zur Sünde] wird, so reiß es aus und wirf es von dir! 
Denn es ist besser für dich, dass eines deiner Glieder verlorengeht, als dass dein ganzer Leib in die 
Hölle geworfen wird.
30 Und wenn deine rechte Hand für dich ein Anstoß [zur Sünde] wird, so haue sie ab und wirf sie von
dir! Denn es ist besser für dich, dass eines deiner Glieder verlorengeht, als dass dein ganzer Leib in 
die Hölle geworfen wird.
31 Es ist auch gesagt: »Wer sich von seiner Frau scheidet, der gebe ihr einen Scheidebrief«.
32 Ich aber sage euch: Wer sich von seiner Frau scheidet, ausgenommen wegen Unzucht, der macht, 
dass sie die Ehe bricht. Und wer eine Geschiedene heiratet, der bricht die Ehe.
Psalm 103,13-18 David: Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, so erbarmt sich der HERR JHWH über 
die, welche ihn fürchten;
14 denn er weiß, was für ein Gebilde wir sind; er denkt daran, dass wir Staub sind.
15 Die Tage des Menschen / Sterblichen / sind wie Gras; er blüht wie eine Blume auf dem Feld;
16 wenn ein Wind darübergeht, so ist sie nicht mehr da, und ihre Stätte kennt sie nicht mehr.
17 Aber die Gnade des HERRN währt von Ewigkeit zu Ewigkeit Über denen, die ihn fürchten, und 
seine Gerechtigkeit bis zu den Kindeskindern
18 bei denen, die seinen Bund bewahren und an seine Gebote gedenken, um sie zu tun.
Hebräerbrief 12,12-17 Darum »richtet wieder auf die schlaff gewordenen Hände und die erlahmten 
Knie«,
13 und »macht gerade Bahnen für eure Füße«, damit das Lahme nicht vom Weg abkommt, sondern 
vielmehr geheilt wird!
14 Jagt nach dem Frieden mit jedermann und der Heiligung, ohne die niemand den Herrn sehen wird!
15 Und achtet darauf, dass nicht jemand die Gnade Gottes versäumt, dass nicht etwa eine bittere 
Wurzel aufwächst und Unheil anrichtet und viele durch diese befleckt werden,
16 dass nicht jemand ein Unzüchtiger oder ein gottloser Mensch sei wie Esau, der um einer Speise 
willen sein Erstgeburtsrecht verkaufte.
17 Denn ihr wisst, dass er nachher verworfen wurde, als er den Segen erben wollte, denn obgleich er 
ihn unter Tränen suchte, fand er keinen Raum zur Buße.
Matthäus 27,18-20 Denn Pilatus wusste, dass die Juden Jesus aus Neid ausgeliefert hatten.
19 Als er aber auf dem Richterstuhl saß, sandte seine Frau zu ihm und ließ ihm sagen: Habe du nichts 
zu schaffen mit diesem Gerechten; denn ich habe heute im Traum seinetwegen viel gelitten!
20 Aber die obersten Priester und die Ältesten überredeten die Volksmenge, den Barabbas zu erbitten, 
Jesus aber umbringen zu lassen.

Römerbrief 1,13-15 Paulus: Ich will euch aber nicht verschweigen, Brüder, dass ich mir schon 
oftmals vorgenommen habe, zu euch (nach Rom) zu kommen — ich wurde aber bis jetzt verhindert —,
um auch unter euch etwas Frucht zu wirken, gleichwie unter den übrigen Heiden.
14 Ich bin ein Schuldner sowohl den Griechen als auch den Barbaren*, sowohl den Weisen als auch 
den Unverständigen; *Bezeichnung für unzivilisierte, nicht von der griechischen Kultur geprägte Völker.
15 darum bin ich bereit, soviel an mir liegt, auch euch in Rom das Evangelium zu verkündigen.

Johannesevangelium 3,34-36 Johannes d. Täufer: Denn der, den Gott gesandt hat, redet die Worte 
Gottes; denn Gott gibt den Geist nicht nach Maß.
35 Der Vater liebt den Sohn und hat alles in seine Hand gegeben.
36 Wer an den Sohn glaubt, der hat ewiges Leben; wer aber dem Sohn nicht glaubt / sich weigert, 
dem Sohn zu glauben, der wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt auf ihm.
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Lukasevangelium 16,19-31   suche Gott, der himmlisch tröstet Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-31 Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und kostbare 
Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und 
Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser Flamme!
25 Abraham aber sprach: Sohn, bedenke, dass du dein Gutes empfangen hast in deinem Leben und 
Lazarus gleichermaßen das Böse; nun wird er getröstet, du aber wirst gepeinigt.
26 Und zu alledem ist zwischen uns und euch eine große Kluft befestigt, sodass die, welche von hier 
zu euch hinübersteigen wollen, es nicht können, noch die, welche von dort zu uns herüberkommen 
wollen.
27 Da sprach er: So bitte ich dich, Vater, dass du ihn in das Haus meines Vaters sendest —
28 denn ich habe fünf Brüder —, dass er sie warnt, damit nicht auch sie an diesen Ort der Qual 
kommen!
29 Abraham spricht zu ihm: Sie haben Mose und die Propheten; auf diese sollen sie hören!
30 Er aber sprach: Nein, Vater Abraham, sondern wenn jemand von den Toten zu ihnen ginge, so 
würden sie Buße tun!
31 Er aber sprach zu ihm: Wenn sie auf Mose und die Propheten nicht hören, so würden sie sich auch 
nicht überzeugen lassen, wenn einer aus den Toten auferstände!
Klagelieder 4,5+6 Die sonst Leckerbissen aßen, verschmachten auf den Gassen; die auf Purpurlagern 
ruhten, sind jetzt froh über Misthaufen.
6 Denn die Schuld der Tochter meines Volkes, sie ist größer geworden als die Sünde Sodoms, das in 
einem Augenblick umgekehrt wurde, ohne dass Menschenhände sich dabei abmühten.
Matthäusevangelium 27,19-21 Als der Statthalter Pilatus aber auf dem Richterstuhl saß, sandte seine 
Frau zu ihm und ließ ihm sagen: Habe du nichts zu schaffen mit diesem Gerechten; denn ich habe 
heute im Traum seinetwegen viel gelitten!
20 Aber die obersten Priester und die Ältesten überredeten die Volksmenge, den Barabbas zu erbitten, 
Jesus aber umbringen zu lassen.
21 Der Statthalter aber antwortete und sprach zu ihnen: Welchen von diesen beiden wollt ihr, dass ich 
euch freilasse? Sie sprachen: Den Barabbas! Johannes 18,40b Barabbas aber war ein Mörder.
Psalm 78,  42-45 Die Israeliten gedachten nicht an seine, an Gottes Hand, an den Tag, als er sie von 
dem Feind erlöste;
43 als er seine Zeichen tat in Ägypten und seine Wunder im Gebiet von Zoan;
44 als er ihre Ströme in Blut verwandelte und ihre Bäche, sodass man nicht trinken konnte;
45 als er Ungeziefer unter sie sandte, das sie fraß, und Frösche, die sie verderbten;
2. Mose 7,15+16 Und der HERR JHWH sprach zu Mose: Geh am Morgen hin zum Pharao; siehe, er 
wird hinaus ans Wasser gehen; tritt ihm entgegen am Ufer des Nils und nimm den Stab in deine Hand,
der zur Schlange geworden ist,
16 und sprich zu ihm: Der HERR JHWH, der Gott – Elohim der Hebräer, hat mich zu dir gesandt, um dir
zu sagen: Lass mein Volk ziehen, damit es mir in der Wüste dient! Aber siehe, du hast bisher nicht 
hören wollen.
2. Mose 8,12+13 Da sprach der HERR zu Mose: Sage zu Aaron: Strecke deinen Stab aus und schlage 
den Staub auf der Erde, dass er zu Mücken werde im ganzen Land Ägypten!
13 Und sie handelten genau so. Und Aaron streckte seine Hand aus mit seinem Stab und schlug in den
Staub auf der Erde, und die Mücken kamen über die Menschen und über das Vieh; der ganze Staub 
der Erde wurde zu Mücken im ganzen Land Ägypten.
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Lukasevangelium 16,19   es war aber ein reicher Mann Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19 Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und kostbare 
Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
Römerbrief 1,18-21 Paulus: Denn es wird geoffenbart Gottes Zorn vom Himmel her über alle 
Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit der Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit 
aufhalten,
19 weil das von Gott Erkennbare unter ihnen offenbar ist, da Gott es ihnen offenbar gemacht hat;
20 denn sein unsichtbares Wesen, nämlich seine ewige Kraft und Gottheit, wird seit Erschaffung der 
Welt an den Werken durch Nachdenken wahrgenommen, sodass sie keine Entschuldigung haben.
21 Denn obgleich sie Gott erkannten, haben sie ihn doch nicht als Gott geehrt und ihm nicht gedankt, 
sondern sind in ihren Gedanken in nichtigen Wahn verfallen, und ihr unverständiges Herz wurde 
verfinstert.
2. Mose 20,14 Du sollst nicht ehebrechen!
2. Samuel 12,13+14 Da sprach David zu Nathan: Ich habe gegen den HERRN JHWH gesündigt! Nathan 
sprach zu David: So hat auch der HERR deine Sünde hinweggenommen; du sollst nicht sterben!
14 Doch weil du den Feinden des HERRN durch diese Sache Anlass zur Lästerung gegeben hast, so 
wird auch der Sohn, der dir geboren wurde, gewisslich sterben!
Psalm 51,  4-10 David: O Gott – Elohim – Wasche mich völlig [rein] von meiner Schuld und reinige 
mich von meiner Sünde;
5 denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist allezeit vor mir.
6 An dir allein habe ich gesündigt und getan, was böse ist in deinen Augen, damit du recht behältst, 
wenn du redest, und rein dastehst, wenn du richtest.
7 Siehe, in Schuld bin ich geboren, und in Sünde hat mich meine Mutter empfangen.
8 Siehe, du verlangst nach Wahrheit im Innersten: so lass mich im Verborgenen Weisheit erkennen!
9 Entsündige mich mit Ysop, so werde ich rein; wasche mich, so werde ich weißer als Schnee!
10 Lass mich Freude und Wonne hören, damit die Gebeine frohlocken, die du zerschlagen hast.
Matthäusevangelium 27,20-22 Aber die obersten Priester und die Ältesten überredeten die 
Volksmenge, den Barabbas zu erbitten, Jesus aber umbringen zu lassen.
21 Der Statthalter aber antwortete und sprach zu ihnen: Welchen von diesen beiden wollt ihr, dass ich 
euch freilasse? Sie sprachen: Den Barabbas! Johannes 18,40b Barabbas aber war ein Mörder.
22 Pilatus spricht zu ihnen: Was soll ich denn mit Jesus tun, den man Christus nennt? Sie sprachen 
alle zu ihm: Kreuzige ihn!
Jesaja 11,1-4 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
3 Und er wird sein Wohlgefallen haben an der Furcht des HERRN. Er wird nicht nach dem 
Augenschein richten, noch nach dem Hörensagen Recht sprechen,
4 sondern er wird die Armen mit Gerechtigkeit richten und den Elenden im Land ein unparteiisches 
Urteil sprechen. Er wird die Erde mit dem Stab seines Mundes schlagen und den Gesetzlosen mit dem
Hauch seiner Lippen töten.
2. Petrusbrief 3,8-13 Dieses eine aber sollt ihr nicht übersehen, Geliebte, dass ein Tag bei dem Herrn 
ist wie tausend Jahre, und tausend Jahre wie ein Tag!
9 Der Herr zögert nicht die Verheißung hinaus, wie etliche es für ein Hinauszögern halten, sondern er 
ist langmütig gegen uns, weil er nicht will, dass jemand verlorengehe, sondern dass jedermann Raum 
zur Buße habe.
11 Da nun dies alles aufgelöst wird, wie sehr solltet ihr euch auszeichnen durch heiligen Wandel und 
Gottesfurcht,
12 indem ihr das Kommen des Tages Gottes erwartet und ihm entgegeneilt, an welchem die Himmel 
sich in Glut auflösen und die Elemente vor Hitze zerschmelzen werden!
13 Wir erwarten aber nach seiner Verheißung neue Himmel und eine neue Erde, in denen 
Gerechtigkeit wohnt.
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Lukasevangelium 16,19-21   ein Armer namens Lazarus Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-21 Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und kostbare 
Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
Hiob 1,9-12 Der Satan aber antwortete dem HERRN JHWH und sprach: Ist Hiob umsonst gottesfürchtig?
10 Hast du nicht ihn und sein Haus und alles, was er hat, ringsum eingehegt /  schützend eingezäunt?
Das Werk seiner Hände hast du gesegnet, und seine Herden breiten sich im Land aus.
11 Aber strecke doch einmal deine Hand aus und taste alles an, was er hat; lass sehen, ob er dir dann 
nicht ins Angesicht absagen wird!
12 Da sprach der HERR zum Satan: Siehe, alles, was er hat, soll in deiner Hand sein; nur nach ihm 
selbst strecke deine Hand nicht aus! Und der Satan ging vom Angesicht des HERRN hinweg.
Hiob 1,18-22 Während dieser Bote noch redete, kam ein anderer und sagte: Deine Söhne und Töchter 
aßen und tranken Wein im Haus ihres erstgeborenen Bruders;
19 und siehe, da kam ein heftiger Wind drüben von der Wüste her und erfasste die vier Ecken des 
Hauses, sodass es auf die jungen Leute stürzte und sie starben; ich aber bin entkommen, nur ich allein,
um es dir zu berichten!
20 Da stand Hiob auf und zerriss sein Gewand und schor sein Haupt; und er warf sich auf die Erde 
nieder und betete an.
21 Und er sprach: Nackt bin ich aus dem Leib meiner Mutter gekommen; nackt werde ich wieder 
dahingehen. Der HERR hat gegeben, der HERR hat genommen; der Name des HERRN sei gelobt!
22 Bei alledem sündigte Hiob nicht und verhielt sich nicht ungebührlich gegen Gott – Elohim / gab 
Gott keine Schuld.
Hiob 2,1-3 Es geschah aber eines Tages, dass die Söhne Gottes vor den HERRN traten, und unter ihnen 
kam auch der Satan, um sich vor den HERRN zu stellen.
2 Da sprach der HERR zum Satan: Wo kommst du her? Und der Satan antwortete dem HERRN und 
sprach: Vom Durchstreifen der Erde und vom Umherwandeln darauf!
3 Da sprach der HERR zum Satan: Hast du meinen Knecht Hiob beachtet? Denn seinesgleichen gibt es
nicht auf Erden, einen so untadeligen und rechtschaffenen Mann, der Gott fürchtet und das Böse 
meidet; und er hält immer noch fest an seiner Tadellosigkeit, obwohl du mich gereizt hast, ihn ohne 
Ursache zu verderben!
Hiob 2,6-10 Da sprach der HERR zum Satan: Siehe, er ist in deiner Hand; nur schone sein Leben!
7 Da ging der Satan vom Angesicht des HERRN hinweg; und er plagte Hiob mit bösen Geschwüren 
von der Fußsohle bis zum Scheitel,
8 sodass Hiob eine Scherbe nahm, um sich damit zu kratzen, während er mitten in der Asche saß.
9 Da sprach seine Frau zu ihm: Hältst du immer noch fest an deiner Tadellosigkeit? Sage dich los von 
Gott und stirb!
10 Er aber sprach zu ihr: Du redest so, wie eine törichte Frau redet! Wenn wir das Gute von Gott 
annehmen, sollten wir da das Böse nicht auch annehmen? — Bei alledem versündigte sich Hiob nicht 
mit seinen Lippen.
Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
Lukas 4,18-21 »Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, den Armen frohe Botschaft 
zu verkünden; er hat mich gesandt, zu heilen, die zerbrochenen Herzens sind, Gefangenen Befreiung 
zu verkünden und den Blinden, dass sie wieder sehend werden, Zerschlagene in Freiheit zu setzen,
19 um zu verkündigen das angenehme Jahr des Herrn.«
20 Und Jesus rollte die Buchrolle zusammen und gab sie dem Diener wieder und setzte sich, und aller 
Augen in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.
21 Er aber fing an, ihnen zu sagen: Heute ist diese Schrift erfüllt vor euren Ohren!
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Lukasevangelium 16,19-21   Gottes Liebe überwindet den Stolz Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-21 Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und kostbare 
Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
Hesekiel 16,48-50 So wahr ich lebe, spricht GOTT, der Herr – Adonai Jehowi, deine Schwester Sodom
mit ihren Töchtern hat nicht so [übel] gehandelt, wie du Jerusalem und deine Töchter gehandelt haben!
49 Siehe, das war die Sünde deiner Schwester Sodom: Hochmut, Speise in Fülle und sorglose Ruhe 
wurde ihr und ihren Töchtern zuteil; aber dem Armen und Bedürftigen reichten sie nie die Hand,
50 sondern sie waren stolz und verübten Gräuel vor mir; deswegen habe ich sie auch hinweggetan, als
ich es sah.
Markusevangelium 12,28-34 Da trat einer der Schriftgelehrten herzu, der ihrem Wortwechsel 
zugehört hatte, und weil er sah, dass Jesus ihnen gut geantwortet hatte, fragte er ihn: Welches ist das 
erste Gebot unter allen?
29 Jesus aber antwortete ihm: Das erste Gebot unter allen ist: »Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist 
Herr allein;
30 und du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen 
Seele und mit deinem ganzen Denken und mit deiner ganzen Kraft!« Dies ist das erste Gebot.
31 Und das zweite ist [ihm] vergleichbar, nämlich dies: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst!« Größer als diese ist kein anderes Gebot.
32 Und der Schriftgelehrte sprach zu ihm: Recht so, Meister! Es ist in Wahrheit so, wie du sagst, dass 
es nur einen Gott gibt und keinen anderen außer ihm;
33 und ihn zu lieben mit ganzem Herzen und mit ganzem Verständnis und mit ganzer Seele und mit 
aller Kraft und den Nächsten zu lieben wie sich selbst, das ist mehr als alle Brandopfer + Schlachtopfer!
34 Und da Jesus sah, dass er verständig geantwortet hatte, sprach er zu ihm: Du bist nicht fern vom 
Reich Gottes! Und es getraute sich niemand mehr, ihn weiter zu fragen.
5. Mose 6,4+5 Höre Israel, der HERR JHWH ist unser Gott – Elohim, der HERR allein!
5 Und du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen 
Seele und mit deiner ganzen Kraft.
3. Mose 19,18 Du sollst nicht Rache üben, noch Groll behalten gegen die Kinder deines Volkes, 
sondern du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst! Ich bin der HERR JHWH.
Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
Jesaja 61,1-3 Der Geist des HERRN – Adonai Jehowi, des Herrschers, ist auf mir, weil der HERR mich 
gesalbt hat, den Armen frohe Botschaft zu verkünden; er hat mich gesandt, zu verbinden, die 
zerbrochenen Herzens sind, den Gefangenen Befreiung zu verkünden und Öffnung des Kerkers den 
Gebundenen,
2 um zu verkündigen das angenehme Jahr des HERRN JHWH und den Tag der Rache unseres Gottes – 
Elohim, und um zu trösten alle Trauernden;
3 um den Trauernden von Zion zu verleihen, dass ihnen Kopfschmuck statt Asche gegeben werde, 
Freudenöl statt Trauer und Feierkleider statt eines betrübten Geistes, dass sie genannt werden »Bäume
der Gerechtigkeit«, eine »Pflanzung des HERRN« zu seinem Ruhm.
Lukas 4,18-21 »Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, den Armen frohe Botschaft 
zu verkünden; er hat mich gesandt, zu heilen, die zerbrochenen Herzens sind, Gefangenen Befreiung 
zu verkünden und den Blinden, dass sie wieder sehend werden, Zerschlagene in Freiheit zu setzen,
19 um zu verkündigen das angenehme Jahr des Herrn.«
20 Und Jesus rollte die Buchrolle zusammen und gab sie dem Diener wieder und setzte sich, und aller 
Augen in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.
21 Er aber fing an, ihnen zu sagen: Heute ist diese Schrift erfüllt vor euren Ohren!
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Lukasevangelium 16,19-22   … einmal zu sterben Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-22 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
Hebräerbrief 9,27+28 Und so gewiss es den Menschen bestimmt ist, einmal zu sterben, danach aber 
das Gericht,
28 so wird der Christus, nachdem er sich einmal zum Opfer dargebracht hat, um die Sünden vieler auf
sich zu nehmen, zum zweiten Mal denen erscheinen, die auf ihn warten, nicht wegen der Sünde, 
sondern zum Heil.
Hebräerbrief 3,7-12 Darum, wie der Heilige Geist spricht: »Heute, wenn ihr seine Stimme hört,
8 so verstockt eure Herzen nicht, wie in der Auflehnung, am Tag der Versuchung in der Wüste,
9 wo mich eure Väter versuchten; sie prüften mich und sahen meine Werke 40 Jahre lang.
10 Darum wurde ich zornig über jenes Geschlecht und sprach: Immer gehen sie in ihrem Herzen in 
die Irre, und sie haben meine Wege nicht erkannt,
11 sodass ich schwor in meinem Zorn: Sie sollen nicht in meine Ruhe eingehen!«
12 Habt acht, ihr Brüder, dass nicht in einem von euch ein böses, ungläubiges Herz sei, das im Begriff
ist, von dem lebendigen Gott abzufallen!
Psalm 139,17-24 David: Und wie kostbar sind mir deine Gedanken, o Gott – El! Wie ist ihre Summe 
so gewaltig!
18 Wollte ich sie zählen — sie sind zahlreicher als der Sand. Wenn ich erwache, so bin ich immer 
noch bei dir!
19 Ach, wollest du, o Gott, doch den Gottlosen töten! Und ihr Blutgierigen, weicht von mir!
20 Denn sie reden arglistig gegen dich; deine Feinde erheben [ihre Hand] zur Lüge.
21 Sollte ich nicht hassen, die dich, HERR JHWH, hassen, und keine Abscheu empfinden vor deinen 
Widersachern?
22 Ich hasse sie mit vollkommenem Hass, sie sind mir zu Feinden geworden.
23 Erforsche mich, o Gott, und erkenne mein Herz; prüfe mich und erkenne, wie ich es meine / 
erkenne meine Gedanken;
24 und sieh, ob ich auf bösem Weg bin / auf einem Weg des Schmerzes, und leite mich auf dem 
ewigen Weg!
Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
Lukas 2,39+40 Und nachdem sie alles vollbracht hatten nach dem Gesetz des Herrn, kehrten sie – 
Josef und Maria mit dem Kind Jesus, zurück nach Galiläa, in ihre Stadt Nazareth.
40 Das Kind aber wuchs und wurde stark im Geist, erfüllt mit Weisheit, und Gottes Gnade war auf 
ihm.
Psalm 78,  42-45 Die Israeliten gedachten nicht an seine, an Gottes Hand, an den Tag, als er sie von 
dem Feind erlöste;
43 als er seine Zeichen tat in Ägypten und seine Wunder im Gebiet von Zoan;
44 als er ihre Ströme in Blut verwandelte und ihre Bäche, sodass man nicht trinken konnte;
45 als er Ungeziefer unter sie sandte, das sie fraß, und Frösche, die sie verderbten;
2. Mose 7,26+27 Und der HERR JHWH sprach zu Mose: Geh hinein zum Pharao und sprich zu ihm: So 
spricht der HERR: Lass mein Volk ziehen, damit es mir dient!
27 Wenn du dich aber weigerst, es ziehen zu lassen, siehe, so will ich dein ganzes Gebiet mit 
Fröschen plagen,
2. Mose 7,29 und die Frösche sollen auf dich und auf dein Volk und auf alle deine Knechte kriechen.
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Lukasevangelium 16,19-22   Lazarus in Abrahams Schoß Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-22 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.

Amos 6,3-7 Ihr meint, ihr könntet den Tag des Unheils hinausschieben, und bringt doch den Thron der
Gewalttat immer näher / den König, der sie mit Gewalt richten wird!
4 Sie liegen auf elfenbeinernen Betten und strecken sich auf ihren Ruhelagern aus und verzehren 
Fettschafe von der Herde weg und Kälber frisch aus dem Maststall;
5 sie fantasieren auf der Harfe und erfinden Musikinstrumente wie David;
6 sie trinken Wein aus Schalen und salben sich mit den besten Ölen; aber um den Schaden Josephs 
kümmern sie sich nicht!
7 Darum sollen sie nun an der Spitze der Weggeführten in die Gefangenschaft wandern, und das 
Jauchzen der Schlemmer wird verstummen.

Lukas 13,24-30 Jesus: Ringt danach, durch die enge Pforte hineinzugehen! Denn viele, sage ich euch, 
werden hineinzugehen suchen und es nicht können.
25 Wenn einmal der Hausherr aufgestanden ist und die Türe verschlossen hat, dann werdet ihr 
anfangen, draußen zu stehen und an die Tür zu klopfen und zu sagen: Herr, Herr, tue uns auf! Dann 
wird er antworten und zu euch sagen: Ich weiß nicht, woher ihr seid!
26 Dann werdet ihr anfangen zu sagen: Wir haben vor dir gegessen und getrunken, und auf unseren 
Gassen hast du gelehrt!
27 Und er wird antworten: Ich sage euch: Ich weiß nicht, woher ihr seid; weicht alle von mir, ihr 
Übeltäter / die ihr die Ungerechtigkeit tut!
28 Da wird das Heulen und das Zähneknirschen sein, wenn ihr Abraham, Isaak und Jakob und alle 
Propheten im Reich Gottes seht, euch selbst aber hinausgestoßen!
29 Und sie werden kommen von Osten und von Westen, von Norden und von Süden, und zu Tisch 
sitzen im Reich Gottes.
30 Und siehe, es sind Letzte, die werden Erste sein; und es sind Erste, die werden Letzte sein.

Philipperbrief 2,5-11 Paulus: Denn ihr sollt so gesinnt sein, wie es Christus Jesus auch war,
6 der, als er in der Gestalt Gottes war, es nicht wie einen Raub festhielt, Gott gleich zu sein;
7 sondern er entäußerte sich selbst, nahm die Gestalt eines Knechtes an und wurde wie die Menschen;
8 und in seiner äußeren Erscheinung als ein Mensch erfunden, erniedrigte er sich selbst und wurde 
gehorsam bis zum Tod, ja bis zum Tod am Kreuz.
9 Darum hat ihn Gott auch über alle Maßen erhöht und ihm einen Namen verliehen, der über allen 
Namen ist,
10 damit in dem Namen Jesu sich alle Knie derer beugen, die im Himmel und auf Erden und unter der
Erde sind,
11 und alle Zungen bekennen, dass Jesus Christus der Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters.

Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
Lukas 2,46+47 Und es geschah, nach drei Tagen fanden Josef und Maria den Knaben Jesus im Tempel
sitzend mitten unter den Lehrern, wie er ihnen zuhörte und sie befragte.
47 Es erstaunten aber alle, die ihn hörten, über sein Verständnis und seine Antworten.
Johannesevangelium 6,63 Jesus: Der Geist ist es, der lebendig macht, das Fleisch nützt gar nichts. Die
Worte, die ich zu euch rede, sind Geist und sind Leben.
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Lukasevangelium 16,19-22   Geht ein durch die enge Pforte! Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-22 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
Matthäusevangelium 7,13+14 Jesus: Geht ein durch die enge Pforte! Denn die Pforte ist weit und der 
Weg ist breit, der ins Verderben führt; und viele sind es, die da hineingehen.
14 Denn die Pforte ist eng und der Weg ist schmal, der zum Leben führt; und wenige sind es, die ihn 
finden.
Johannesevangelium 14,1-7 Jesus: Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich!
2 Im Haus meines Vaters sind viele Wohnungen; wenn nicht, so hätte ich es euch gesagt. Ich gehe hin,
um euch eine Stätte zu bereiten.
3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder und werde euch zu mir 
nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.
4 Wohin ich aber gehe, wisst ihr, und ihr kennt den Weg.
5 Thomas spricht zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst, und wie können wir den Weg 
kennen?
6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater 
als nur durch mich!
7 Wenn ihr mich erkannt hättet, so hättet ihr auch meinen Vater erkannt; und von nun an erkennt ihr 
ihn und habt ihn gesehen.
Matthäus 27,22+23 Pilatus spricht zu den Juden: Was soll ich denn mit Jesus tun, den man Christus 
nennt? Sie sprachen alle zu ihm: Kreuzige ihn!
23 Da sagte der Statthalter: Was hat er denn Böses getan? Sie aber schrien noch viel mehr und 
sprachen: Kreuzige ihn!

Johannes 11,38-40 Jesus nun, indem er wieder bei sich selbst seufzte, kam zum Grab. Es war aber 
eine Höhle, und ein Stein lag darauf.
39 Jesus spricht: Hebt den Stein weg! Martha, die Schwester des Verstorbenen, spricht zu ihm: Herr, 
er riecht schon, denn er ist schon vier Tage hier!
40 Jesus spricht zu ihr: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du die Herrlichkeit Gottes 
sehen?

Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
Offenbarung 3,14 Und dem Engel der Gemeinde von Laodizea schreibe: Das sagt der »Amen«, der 
treue und wahrhaftige Zeuge, der Ursprung der Schöpfung Gottes:
Offenbarung 3,17-22 Denn du sprichst: Ich bin reich und habe Überfluss, und mir mangelt es an 
nichts! — und du erkennst nicht, dass du elend und erbärmlich bist, arm, blind und entblößt.
18 Ich rate dir, von mir Gold zu kaufen, das im Feuer geläutert ist, damit du reich wirst, und weiße 
Kleider, damit du dich bekleidest und die Schande deiner Blöße nicht offenbar wird; und salbe deine 
Augen mit Augensalbe, damit du sehen kannst!
19 Alle, die ich lieb habe, die überführe und züchtige ich. So sei nun eifrig und tue Buße!
20 Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hört und die Tür öffnet, so
werde ich zu ihm hineingehen und das Mahl mit ihm essen und er mit mir.
21 Wer überwindet, dem will ich geben, mit mir auf meinem Thron zu sitzen, so wie auch ich 
überwunden habe und mich mit meinem Vater auf seinen Thron gesetzt habe.
22 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt!
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Lukasevangelium 16,19-23   im Totenreich – da er Qualen litt Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-23 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und 
Lazarus in seinem Schoß.
Offenbarung 20,12-15 Johannes: Und ich sah die Toten, Kleine und Große, vor Gott stehen, und es 
wurden Bücher geöffnet, und ein anderes Buch wurde geöffnet, das ist das Buch des Lebens; und die 
Toten wurden gerichtet gemäß ihren Werken, entsprechend dem, was in den Büchern geschrieben 
stand.
13 Und das Meer gab die Toten heraus, die in ihm waren, und der Tod und das Totenreich gaben die 
Toten heraus, die in ihnen waren; und sie wurden gerichtet, ein jeder nach seinen Werken.
14 Und der Tod und das Totenreich wurden in den Feuersee geworfen. Das ist der zweite Tod.
15 Und wenn jemand nicht im Buch des Lebens eingeschrieben gefunden wurde, so wurde er in den 
Feuersee geworfen.
Römerbrief 6,20-23 Paulus: Denn als ihr Sklaven der Sünde wart, da wart ihr frei gegenüber der 
Gerechtigkeit.
21 Welche Frucht hattet ihr nun damals von den Dingen, deren ihr euch jetzt schämt? Ihr Ende ist ja 
der Tod!
22 Jetzt aber, da ihr von der Sünde frei und Gott dienstbar geworden seid, habt ihr als eure Frucht die 
Heiligung, als Ende aber das ewige Leben.
23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das ewige Leben in Christus 
Jesus, unserem Herrn.

Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
Apostelgeschichte 10,34-38 Da tat Petrus den Mund auf und sprach: Nun erfahre ich in Wahrheit, dass
Gott die Person nicht ansieht,
35 sondern dass in jedem Volk derjenige ihm angenehm ist, der ihn fürchtet und Gerechtigkeit übt!
36 Das Wort, das er den Kindern Israels gesandt hat, indem er Frieden verkünden ließ durch Jesus 
Christus — welcher Herr über alle ist —,
37 ihr kennt es; das Zeugnis, das sich durch ganz Judäa verbreitet hat und in Galiläa anfing nach der 
Taufe, die Johannes verkündigte:
38 wie Gott Jesus von Nazareth mit Heiligem Geist und Kraft gesalbt hat, und wie dieser umherzog 
und Gutes tat und alle heilte, die vom Teufel überwältigt waren; denn Gott war mit ihm.

2. Samuel 12,13-15 Da sprach David zu Nathan: Ich habe gegen den HERRN JHWH gesündigt! Nathan 
sprach zu David: So hat auch der HERR deine Sünde hinweggenommen; du sollst nicht sterben!
14 Doch weil du den Feinden des HERRN durch diese Sache Anlass zur Lästerung gegeben hast, so 
wird auch der Sohn, der dir geboren wurde, gewisslich sterben!
15 Und Nathan ging heim. Und der HERR schlug das Kind, das die Frau Urijas dem David geboren 
hatte, sodass es todkrank wurde.
Psalm 51,8  -11 David: O Gott – Elohim – Siehe, du verlangst nach Wahrheit im Innersten: so lass 
mich im Verborgenen Weisheit erkennen!
9 Entsündige mich mit Ysop, so werde ich rein; wasche mich, so werde ich weißer als Schnee!
10 Lass mich Freude und Wonne hören, damit die Gebeine frohlocken, die du zerschlagen hast.
11 Verbirg dein Angesicht vor meinen Sünden und tilge alle meine Missetaten!
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Lukasevangelium 16,19-23 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und 
Lazarus in seinem Schoß.
Jesaja 66,1+2 So spricht der HERR JHWH: Der Himmel ist mein Thron und die Erde der Schemel für 
meine Füße! Was für ein Haus wollt ihr mir denn bauen? Oder wo ist der Ort, an dem ich ruhen soll?
2 Denn dies alles hat meine Hand gemacht, und so ist dies alles geworden, spricht der HERR. Ich will 
aber den ansehen, der demütig und zerbrochenen Geistes ist und der zittert vor meinem Wort.
Jesaja 66,22 Denn gleichwie der neue Himmel und die neue Erde, die ich mache, vor meinem 
Angesicht bleiben werden, spricht der HERR, so soll auch euer Same und euer Name bestehen bleiben.
Jesaja 66,24 Und man wird hinausgehen und die Leichname der Leute anschauen, die von mir 
abgefallen sind; denn ihr Wurm wird nicht sterben und ihr Feuer nicht erlöschen; und sie werden ein 
Abscheu sein für alles Fleisch.
Markusevangelium 9,42-50 Jesus: Wer aber einem der Kleinen, die an mich glauben, Anstoß [zur Sünde] 
gibt, für den wäre es besser, dass ein Mühlstein um seinen Hals gelegt und er ins Meer geworfen würde.
43 Und wenn deine Hand für dich ein Anstoß [zur Sünde] wird, so haue sie ab! Es ist besser für dich, 
dass du als Krüppel in das Leben eingehst, als dass du beide Hände hast und in die Hölle fährst, in das
unauslöschliche Feuer,
44 wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt.
45 Und wenn dein Fuß für dich ein Anstoß [zur Sünde] wird, so haue ihn ab! Es ist besser für dich, 
dass du lahm in das Leben eingehst, als dass du beide Füße hast und in die Hölle geworfen wirst, in 
das unauslöschliche Feuer,
46 wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt.
47 Und wenn dein Auge für dich ein Anstoß [zur Sünde] wird, so reiß es aus! Es ist besser für dich, 
dass du einäugig in das Reich Gottes eingehst, als dass du zwei Augen hast und in das höllische Feuer
geworfen wirst,
48 wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt.
49 Denn jeder muss mit Feuer gesalzen werden, wie jedes Opfer mit Salz gesalzen wird.
50 Das Salz ist etwas Gutes; wenn aber das Salz salzlos wird, womit wollt ihr es würzen? Habt Salz 
in euch und haltet Frieden untereinander!
Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
Johannesevangelium 12,26+27 Jesus: Wenn jemand mir dienen will, so folge er mir nach; und wo ich 
bin, da soll auch mein Diener sein; und wenn jemand mir dient, so wird ihn [mein] Vater ehren.
27 Jetzt ist meine Seele erschüttert. Und was soll ich sagen? Vater, hilf mir aus dieser Stunde! Doch 
darum bin ich in diese Stunde gekommen.
Matthäus 27,22+23 Pilatus spricht zu den Juden: Was soll ich denn mit Jesus tun, den man Christus 
nennt? Sie sprachen alle zu ihm: Kreuzige ihn!
23 Da sagte der Statthalter: Was hat er denn Böses getan? Sie aber schrien noch viel mehr und 
sprachen: Kreuzige ihn!
Johannes 11,40+41 Jesus spricht zu Martha: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du die 
Herrlichkeit Gottes sehen?
41 Da hoben sie den Stein weg, wo der Verstorbene lag. Jesus aber hob die Augen empor und sprach: 
Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast.
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Lukasevangelium 16,19-24 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und 
Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser Flamme!
Johannesevangelium 8,31-40 Da sprach Jesus zu den Juden, die an ihn glaubten: Wenn ihr in meinem 
Wort bleibt, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger,
32 und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen!
33 Sie antworteten ihm: Wir sind Abrahams Same / Nachkommen / und sind nie jemandes Knechte 
gewesen; wie kannst du da sagen: Ihr sollt frei werden?
34 Jesus antwortete ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Jeder, der die Sünde tut, ist ein Knecht 
der Sünde.
35 Der Knecht aber bleibt nicht ewig im Haus; der Sohn bleibt ewig.
36 Wenn euch nun der Sohn frei machen wird, so seid ihr wirklich frei.
37 Ich weiß, dass ihr Abrahams Same seid; aber ihr sucht mich zu töten, denn mein Wort findet 
keinen Raum in euch.
38 Ich rede, was ich bei meinem Vater gesehen habe; so tut auch ihr, was ihr bei eurem Vater gesehen habt.
39 Sie antworteten und sprachen zu ihm: Abraham ist unser Vater! Jesus spricht zu ihnen: Wenn ihr 
Abrahams Kinder wärt, so würdet ihr Abrahams Werke tun.
40 Nun aber sucht ihr mich zu töten, einen Menschen, der euch die Wahrheit gesagt hat, die ich von 
Gott gehört habe; das hat Abraham nicht getan.
1. Mose 12,1+2 Der HERR JHWH aber hatte zu Abram gesprochen: Geh hinaus aus deinem Land und 
aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich dir zeigen werde!
2 Und ich will dich zu einem großen Volk machen und dich segnen und deinen Namen groß machen, 
und du sollst ein Segen sein.
Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
Johannes 17,20+21 Jesus: Ich bitte aber nicht für diese allein, sondern auch für die, welche durch ihr 
Wort an mich glauben werden,
21 auf dass sie alle eins seien, gleichwie du, Vater, in mir und ich in dir; auf dass auch sie in uns eins 
seien, damit die Welt glaube, dass du mich gesandt hast.
Psalm 78,  42 Die Israeliten gedachten nicht an seine, an Gottes Hand, an den Tag, als er sie von dem 
Feind erlöste;
Psalm 78,45+46 als er Ungeziefer unter sie sandte, das sie fraß, und Frösche, die sie verderbten;
46 als er dem Vertilger (Heuschrecke) ihren Ertrag gab und der Heuschrecke die Frucht ihrer Arbeit;
2. Mose 10,3-5 So gingen Mose und Aaron zum Pharao und sprachen zu ihm: So spricht der HERR 

JHWH, der Gott – Elohim der Hebräer: Wie lange willst du dich noch weigern, dich vor mir zu 
demütigen? Lass mein Volk ziehen, damit es mir dient!
4 Wenn du dich aber [weiterhin] weigerst, mein Volk ziehen zu lassen, siehe, so lasse ich morgen 
Heuschrecken in dein Gebiet kommen.
5 Und sie sollen die Fläche des Landes so bedecken, dass man die Erde nicht sehen kann, und sie 
sollen den Überrest auffressen, der gerettet worden und von dem Hagel übrig geblieben ist, und sie 
sollen alle eure grünenden Bäume auf dem Feld kahl fressen.
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Lukasevangelium 16,19-24   Abram glaubte dem HERRN Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-24 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und 
Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser 
Flamme!
1. Mose 15,5+6 Und der HERR JHWH führte Abram hinaus und sprach: Sieh doch zum Himmel und 
zähle die Sterne, wenn du sie zählen kannst! Und er sprach zu ihm: So soll dein Same sein!
6 Und [Abram] glaubte dem HERRN, und das rechnete Er ihm als Gerechtigkeit an.
Johannesevangelium 8,38-42 Jesus: Ich rede, was ich bei meinem Vater gesehen habe; so tut auch ihr, 
was ihr bei eurem Vater gesehen habt.
39 Sie antworteten und sprachen zu ihm: Abraham ist unser Vater! Jesus spricht zu ihnen: Wenn ihr 
Abrahams Kinder wärt, so würdet ihr Abrahams Werke tun.
40 Nun aber sucht ihr mich zu töten, einen Menschen, der euch die Wahrheit gesagt hat, die ich von 
Gott gehört habe; das hat Abraham nicht getan.
41 Ihr tut die Werke eures Vaters! Da sprachen sie zu ihm: Wir sind nicht unehelich geboren; wir 
haben einen Vater: Gott!
42 Da sprach Jesus zu ihnen: Wenn Gott euer Vater wäre, so würdet ihr mich lieben, denn ich bin von 
Gott ausgegangen und gekommen; denn nicht von mir selbst bin ich gekommen, sondern er hat mich 
gesandt.

Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
2. Samuel 23,1-7 Und dies sind die letzten Worte Davids: »Es spricht David, der Sohn Isais, es spricht
der Mann, der hoch erhoben wurde, der Gesalbte des Gottes Jakobs, der liebliche Psalmdichter in 
Israel:
2 Der Geist des HERRN JHWH hat durch mich geredet, und sein Wort war auf meiner Zunge.
3 Der Gott – Elohim Israels hat geredet, zu mir hat der Fels Israels gesprochen: Ein gerechter 
Herrscher über die Menschen, ein Herrscher in der Furcht Gottes,
4 der ist wie das Licht am Morgen, wenn die Sonne aufgeht, ein Morgen ohne Wolken, wenn durch 
ihren Glanz das junge Grün nach dem Regen aus der Erde sprosst.
5 Ja, steht mein Haus nicht fest bei Gott? Denn er hat einen ewigen Bund mit mir gemacht, in allem 
wohlgeordnet und sicher — wird er nicht alles gedeihen lassen, was mir zum Heil und zur Freude 
dient?
6 Aber die Nichtswürdigen sind alle wie weggeworfene Dornen, die man nicht in die Hand nimmt.
7 Der Mann, der sie anrühren muss, wappnet sich mit Eisen oder Speerschaft; und sie werden 
vollständig mit Feuer verbrannt an ihrem Ort.«

2. Timotheusbrief 4,3-5 Paulus: Denn es wird eine Zeit kommen, da werden sie die gesunde Lehre 
nicht ertragen, sondern sich selbst nach ihren eigenen Lüsten Lehrer beschaffen, weil sie empfindliche
Ohren haben;
4 und sie werden ihre Ohren von der Wahrheit abwenden und sich den Legenden zuwenden.
5 Du aber bleibe nüchtern in allen Dingen, erdulde die Widrigkeiten, tue das Werk eines 
Evangelisten / eines Verkündigers der Heilsbotschaft von Jesus Christus, richte deinen Dienst völlig aus!
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Lukasevangelium 16,19-24 Der einstmals Reiche bittet um Hilfe Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-24 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und 
Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser Flamme!
Hiob 16,20-22 Meine Freunde spotten über mich; aber mein Auge blickt unter Tränen auf zu Gott,
21 dass er dem Mann Recht verschaffe vor Gott und dem Menschenkind vor seinem Nächsten.
22 Denn es kommen nur noch wenige Jahre, und ich gehe den Weg ohne Wiederkehr.
Hiob 17,13-16 Dabei erwarte ich doch, dass das Totenreich meine Wohnung wird und ich mein Lager 
in der Finsternis aufschlagen muss;
14 dabei muss ich doch zum Grab sagen: Du bist mein Vater!, zu den Würmern: Ihr seid meine Mutter
und meine Schwestern!
15 Wo ist da noch Hoffnung für mich, und wer wird meine Hoffnung [verwirklicht] sehen?
16 Zu den Pforten des Totenreichs fährt sie hinab, wenn wir einmal alle miteinander im Staub ruhen!
Offenbarung 14,7-13 Der Engel sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm die Ehre, denn 
die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an, der den Himmel und die Erde und das 
Meer und die Wasserquellen gemacht hat!
8 Und ein anderer Engel folgte ihm, der sprach: Gefallen, gefallen ist Babylon, die große Stadt, weil 
sie mit dem Glutwein ihrer Unzucht alle Völker / Heidenvölker / getränkt hat!
9 Und ein dritter Engel folgte ihnen, der sprach mit lauter Stimme: Wenn jemand das Tier und sein 
Bild anbetet und das Malzeichen auf seine Stirn oder auf seine Hand annimmt,
10 so wird auch er von dem Glutwein Gottes trinken, der unvermischt eingeschenkt ist in dem Kelch 
seines Zornes, und er wird mit Feuer und Schwefel gepeinigt werden vor den heiligen Engeln und vor
dem Lamm.
11 Und der Rauch ihrer Qual steigt auf von Ewigkeit zu Ewigkeit; und die das Tier und sein Bild 
anbeten, haben keine Ruhe Tag und Nacht, und wer das Malzeichen seines Namens annimmt.
12 Hier ist das standhafte Ausharren der Heiligen, hier sind die, welche die Gebote Gottes und den 
Glauben an Jesus bewahren!
13 Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel, die zu mir sprach: Schreibe: Glückselig sind die 
Toten, die im Herrn sterben, von nun an! Ja, spricht der Geist, sie sollen ruhen von ihren Mühen; ihre 
Werke aber folgen ihnen nach.
Matthäus 27,22+23 Pilatus spricht zu den Juden: Was soll ich denn mit Jesus tun, den man Christus 
nennt? Sie sprachen alle zu ihm: Kreuzige ihn!
23 Da sagte der Statthalter: Was hat er denn Böses getan? Sie aber schrien noch viel mehr und 
sprachen: Kreuzige ihn!
Johannesevangelium 11,40-43 Jesus spricht zu Martha: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, 
wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen?
41 Da hoben sie den Stein weg, wo der Verstorbene lag. Jesus aber hob die Augen empor und sprach: 
Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast.
42 Ich aber weiß, dass du mich allezeit erhörst; doch um der umstehenden Menge willen habe ich es 
gesagt, damit sie glauben, dass du mich gesandt hast.
43 Und als er dies gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus!
1. Johannesbrief 5,4+5 Denn alles, was aus Gott geboren ist, überwindet die Welt; und unser Glaube 
ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.
5 Wer ist es, der die Welt überwindet, wenn nicht der, welcher glaubt, dass Jesus der Sohn Gottes ist?
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Lukasevangelium 16,19-25   Bedenke deine Ewigkeit Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-25 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und 
Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser 
Flamme!
25 Abraham aber sprach: Sohn, bedenke, dass du dein Gutes empfangen hast in deinem Leben und 
Lazarus gleichermaßen das Böse; nun wird er getröstet, du aber wirst gepeinigt.

Jesaja 22,5 Denn es [kommt] ein Tag der Bestürzung, der Zertretung und Verwirrung von dem 
Herrscher, dem HERRN JHWH der Heerscharen, im Tal der Offenbarung (in Jerusalem); man reißt die 
Mauer ein, und Geschrei hallt gegen den Berg.
Jesaja 22,11-13 Und ihr legt ein Sammelbecken an zwischen den beiden Mauern für die Wasser des 
alten Teiches — aber ihr schaut nicht auf den, der dies getan hat, und seht nicht nach dem, der es seit 
Langem bereitet hat!
12 Und an jenem Tag ermahnt der Herrscher, der HERR der Heerscharen, zum Weinen und Wehklagen,
zum Kahlscheren des Hauptes und zum Umgürten des Sacktuches —
13 doch siehe, da ist Jubel und Vergnügen, Ochsenschlachten und Schafeschächten, Fleischessen und 
Weintrinken: »Lasst uns essen und trinken, denn morgen sind wir tot!«
1. Korintherbrief 15,31-34 Paulus: So wahr ihr (Gläubigen in Korinth) mein Ruhm seid, den ich habe 
in Christus Jesus, unserem Herrn: Ich sterbe täglich!
32 Wenn ich als Mensch in Ephesus mit wilden Tieren gekämpft habe, was nützt es mir, wenn die 
Toten nicht auferweckt werden? — »Lasst uns essen und trinken, denn morgen sind wir tot!«
33 Lasst euch nicht irreführen: Schlechter Umgang verdirbt gute Sitten!
34 Werdet doch wirklich nüchtern und sündigt nicht! Denn etliche haben keine Erkenntnis Gottes; das
sage ich euch zur Beschämung.
Johannesevangelium 17,3 Jesus: Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott, 
und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.

Psalm 78,  42 Die Israeliten gedachten nicht an seine, an Gottes Hand, an den Tag, als er sie von dem 
Feind erlöste;
Psalm 78,45 als er Ungeziefer unter sie sandte, das sie fraß, und Frösche, die sie verderbten;
2. Mose 8,16-19 Da sprach der HERR JHWH zu Mose: Mache dich morgen früh auf und tritt zum 
Pharao — siehe, er wird ans Wasser gehen! – und sprich zu ihm: So spricht der HERR: Lass mein Volk
ziehen, damit es mir dient!
17 Denn wenn du mein Volk nicht ziehen lässt, siehe, so will ich über dich und über deine Knechte 
und über dein Volk und über deine Häuser Hundsfliegen kommen lassen, dass die Häuser der Ägypter
und das Feld, auf dem sie sind, voller Hundsfliegen werden sollen.
18 Und ich will an demselben Tag etwas Besonderes tun mit dem Land Gosen, wo mein Volk wohnt, 
sodass dort keine Hundsfliegen sein sollen, damit du erkennst, dass ich, der HERR, inmitten des 
Landes bin.
19 So will ich [ein Zeichen der] Erlösung setzen zwischen meinem und deinem Volk. Morgen soll das
Zeichen geschehen.

Römerbrief 1,16 Paulus: Denn ich schäme mich des Evangeliums von Christus nicht; denn es ist 
Gottes Kraft zur Errettung für jeden, der glaubt, zuerst für den Juden, dann auch für den Griechen;
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Lukasevangelium 16,19-26  die trennende Kluft der Auflehnung Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-26 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und 
Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser 
Flamme!
25 Abraham aber sprach: Sohn, bedenke, dass du dein Gutes empfangen hast in deinem Leben und 
Lazarus gleichermaßen das Böse; nun wird er getröstet, du aber wirst gepeinigt.
26 Und zu alledem ist zwischen uns und euch eine große Kluft befestigt, sodass die, welche von hier 
zu euch hinübersteigen wollen, es nicht können, noch die, welche von dort zu uns herüberkommen 
wollen.
4. Mose 16,20+21 Und der HERR JHWH redete zu Mose und Aaron und sprach:
21 Sondert euch ab von dieser Gemeinde, dass ich sie in einem Augenblick vertilge!
4. Mose 16,25-34 Da stand Mose auf und ging zu Dathan und Abiram, und die Ältesten Israels folgten
ihm.
26 Und er redete zu der Gemeinde und sprach: Weicht doch von den Zelten dieser gottlosen 
Menschen und rührt nichts an von allem, was ihnen gehört, damit ihr nicht weggerafft werdet wegen 
aller ihrer Sünden!
27 Da entfernten sie sich ringsum von der Wohnung Korahs, Dathans und Abirams. Dathan aber und 
Abiram kamen heraus und traten an den Eingang ihrer Zelte mit ihren Frauen und Söhnen und 
Kindern.
28 Und Mose sprach: Daran sollt ihr erkennen, dass der HERR mich gesandt hat, alle diese Werke zu 
tun, und dass ich nicht aus meinem eigenen Herzen gehandelt habe:
29 Wenn diese sterben werden, wie alle Menschen sterben, und gestraft werden mit einer Strafe, wie 
sie alle Menschen trifft, so hat der HERR mich nicht gesandt.
30 Wenn aber der HERR etwas Neues schaffen wird, sodass der Erdboden seinen Mund auftut und sie 
verschlingt mit allem, was sie haben, dass sie lebendig hinunterfahren ins Totenreich, so werdet ihr 
erkennen, dass diese Leute den HERRN gelästert haben!
31 Und es geschah, als er alle diese Worte ausgeredet hatte, da zerriss der Erdboden unter ihnen;
32 und die Erde tat ihren Mund auf und verschlang sie samt ihren Familien und alle Menschen, die 
Korah anhingen, und all [ihre] Habe.
33 Und sie fuhren lebendig hinunter ins Totenreich mit allem, was sie hatten, und die Erde deckte sie 
zu. So wurden sie mitten aus der Gemeinde vertilgt.
34 Ganz Israel aber, das rings um sie her war, floh bei ihrem Geschrei; denn sie sprachen: Dass uns 
die Erde nicht auch verschlingt!
2. Mose 20,1-6 Und Gott – Elohim redete alle diese Worte und sprach:
2 Ich bin der HERR JHWH, dein Gott, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der 
Knechtschaft, herausgeführt habe.
3 Du sollst keine anderen Götter – Elohim neben mir haben!
4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, 
noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was in den Wassern, unter der Erde ist.
5 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, 
der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte und vierte Glied derer, die mich 
hassen,
6 der aber Gnade erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und meine Gebote halten.
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Lukasevangelium 16,19-26   Jesu Einladung gilt bis heute ... Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-26 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und 
Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser 
Flamme!
25 Abraham aber sprach: Sohn, bedenke, dass du dein Gutes empfangen hast in deinem Leben und 
Lazarus gleichermaßen das Böse; nun wird er getröstet, du aber wirst gepeinigt.
26 Und zu alledem ist zwischen uns und euch eine große Kluft befestigt, sodass die, welche von hier 
zu euch hinübersteigen wollen, es nicht können, noch die, welche von dort zu uns herüberkommen 
wollen.
Hebräerbrief 3,7-12 Darum, wie der Heilige Geist spricht: »Heute, wenn ihr seine Stimme hört,
8 so verstockt eure Herzen nicht, wie in der Auflehnung, am Tag der Versuchung in der Wüste,
9 wo mich eure Väter versuchten; sie prüften mich und sahen meine Werke 40 Jahre lang.
10 Darum wurde ich zornig über jenes Geschlecht und sprach: Immer gehen sie in ihrem Herzen in 
die Irre, und sie haben meine Wege nicht erkannt,
11 sodass ich schwor in meinem Zorn: Sie sollen nicht in meine Ruhe eingehen!«
12 Habt acht, ihr Brüder, dass nicht in einem von euch ein böses, ungläubiges Herz sei, das im Begriff
ist, von dem lebendigen Gott abzufallen!
Matthäusevangelium 11,25-30 Zu jener Zeit begann Jesus und sprach: Ich preise dich, Vater, Herr des 
Himmels und der Erde, dass du dies vor den Weisen und Klugen verborgen und es den Unmündigen 
geoffenbart hast!
26 Ja, Vater, denn so ist es wohlgefällig gewesen vor dir.
27 Alles ist mir von meinem Vater übergeben worden, und niemand erkennt den Sohn als nur der 
Vater; und niemand erkennt den Vater als nur der Sohn und der, welchem der Sohn es offenbaren will.
28 Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will ich euch erquicken / zur Ruhe 
bringen!
29 Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so 
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen!
30 Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.
2. Samuel 12,13-16 Da sprach David zu Nathan: Ich habe gegen den HERRN JHWH gesündigt! Nathan 
sprach zu David: So hat auch der HERR deine Sünde hinweggenommen; du sollst nicht sterben!
14 Doch weil du den Feinden des HERRN durch diese Sache Anlass zur Lästerung gegeben hast, so 
wird auch der Sohn, der dir geboren wurde, gewisslich sterben!
15 Und Nathan ging heim. Und der HERR schlug das Kind, das die Frau Urijas dem David geboren 
hatte, sodass es todkrank wurde.
16 Und David flehte zu Gott – Elohim wegen des Knaben; und David fastete und ging hinein und lag 
über Nacht auf der Erde.
Psalm 51,8  -12 David: O Gott – Elohim – Siehe, du verlangst nach Wahrheit im Innersten: so lass 
mich im Verborgenen Weisheit erkennen!
9 Entsündige mich mit Ysop, so werde ich rein; wasche mich, so werde ich weißer als Schnee!
10 Lass mich Freude und Wonne hören, damit die Gebeine frohlocken, die du zerschlagen hast.
11 Verbirg dein Angesicht vor meinen Sünden und tilge alle meine Missetaten!
12 Erschaffe mir, o Gott, ein reines Herz, und gib mir von Neuem einen festen Geist in meinem 
Innern!
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Lukasevangelium 16,19-26   Abrams zu Gott treues Herz Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-26 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und 
Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser 
Flamme!
25 Abraham aber sprach: Sohn, bedenke, dass du dein Gutes empfangen hast in deinem Leben und 
Lazarus gleichermaßen das Böse; nun wird er getröstet, du aber wirst gepeinigt.
26 Und zu alledem ist zwischen uns und euch eine große Kluft befestigt, sodass die, welche von hier 
zu euch hinübersteigen wollen, es nicht können, noch die, welche von dort zu uns herüberkommen 
wollen.
Nehemia 9,6-8 Du bist der HERR JHWH, du allein! Du hast den Himmel gemacht, aller Himmel 
Himmel samt ihrem ganzen Heer, die Erde und alles, was auf ihr ist, die Meere und alles, was in ihnen
ist. Du erhältst alles am Leben, und das Heer des Himmels betet dich an / fällt vor dir nieder.
7 Du, HERR, bist der Gott, der Abram erwählt und aus Ur in Chaldäa herausgeführt und mit dem 
Namen Abraham benannt hat.
8 Und du hast sein Herz treu vor dir befunden und den Bund mit ihm geschlossen, das Land der 
Kanaaniter, der Hetiter, Amoriter, Pheresiter, Jebusiter und Girgasiter seinem Samen zu geben; und du
hast dein Wort gehalten, denn du bist gerecht.
Matthäus 27,22+23 Pilatus spricht zu den Juden: Was soll ich denn mit Jesus tun, den man Christus 
nennt? Sie sprachen alle zu ihm: Kreuzige ihn!
23 Da sagte der Statthalter: Was hat er denn Böses getan? Sie aber schrien noch viel mehr und 
sprachen: Kreuzige ihn!
Johannesevangelium 11,40-44 Jesus spricht zu Martha: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, 
wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen?
41 Da hoben sie den Stein weg, wo der Verstorbene lag. Jesus aber hob die Augen empor und sprach: 
Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast.
42 Ich aber weiß, dass du mich allezeit erhörst; doch um der umstehenden Menge willen habe ich es 
gesagt, damit sie glauben, dass du mich gesandt hast.
43 Und als er dies gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus!
44 Und der Verstorbene kam heraus, an Händen und Füßen mit Grabtüchern umwickelt und sein 
Angesicht mit einem Schweißtuch umhüllt. Jesus spricht zu ihnen: Bindet ihn los und lasst ihn gehen!
2. Petrusbrief 3,9+10 Der Herr zögert nicht die Verheißung hinaus, wie etliche es für ein 
Hinauszögern halten, sondern er ist langmütig gegen uns, weil er nicht will, dass jemand 
verlorengehe, sondern dass jedermann Raum zur Buße habe.
10 Es wird aber der Tag des Herrn kommen wie ein Dieb in der Nacht; dann werden die Himmel mit 
Krachen vergehen, die Elemente aber vor Hitze sich auflösen und die Erde und die Werke darauf 
verbrennen.
Matthäusevangelium 5,17-19 Jesus: Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen sei, um das Gesetz 
oder die Propheten aufzulösen. Ich bin nicht gekommen, um aufzulösen, sondern um zu erfüllen!
18 Denn wahrlich, ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergangen sind, wird nicht ein Buchstabe 
noch ein einziges Strichlein vom Gesetz vergehen, bis alles geschehen ist.
19 Wer nun eines von diesen kleinsten Geboten auflöst und die Leute so lehrt, der wird der Kleinste 
genannt werden im Reich der Himmel; wer sie aber tut und lehrt, der wird groß genannt werden im 
Reich der Himmel.
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Lukasevangelium 16,19-28   der Reiche sei uns eine Warnung Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,19-28 Jesus: Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und 
kostbare Leinwand und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Es war aber ein Armer namens Lazarus, der lag vor dessen Tür voller Geschwüre
21 und begehrte, sich zu sättigen von den Brosamen, die vom Tisch des Reichen fielen; und es kamen 
sogar Hunde und leckten seine Geschwüre.
22 Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es 
starb aber auch der Reiche und wurde begraben.
23 Und als er im Totenreich seine Augen erhob, da er Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und 
Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser 
Flamme!
25 Abraham aber sprach: Sohn, bedenke, dass du dein Gutes empfangen hast in deinem Leben und 
Lazarus gleichermaßen das Böse; nun wird er getröstet, du aber wirst gepeinigt.
26 Und zu alledem ist zwischen uns und euch eine große Kluft befestigt, sodass die, welche von hier 
zu euch hinübersteigen wollen, es nicht können, noch die, welche von dort zu uns herüberkommen 
wollen.
27 Da sprach er: So bitte ich dich, Vater, dass du ihn in das Haus meines Vaters sendest —
28 denn ich habe fünf Brüder —, dass er sie warnt, damit nicht auch sie an diesen Ort der Qual 
kommen!
1. Petrusbrief 3,18-22 Denn auch Christus hat einmal für Sünden gelitten, der Gerechte für die 
Ungerechten, damit er uns zu Gott führte; und er wurde getötet nach dem Fleisch, aber lebendig 
gemacht durch den Geist,
19 in welchem er auch hinging und den Geistern im Gefängnis verkündigte,
20 die vor Zeiten sich weigerten zu glauben, als Gottes Langmut einstmals zuwartete in den Tagen 
Noahs, während die Arche zugerichtet wurde, in der wenige, nämlich acht Seelen, hindurchgerettet 
wurden durch das Wasser,
21 welches jetzt auch uns in einem bildlichen Sinn rettet in der Taufe, die nicht ein Abtun der 
Unreinheit des Fleisches ist, sondern das Zeugnis eines guten Gewissens vor Gott durch die 
Auferstehung Jesu Christi.
22 Dieser ist seit seiner Himmelfahrt zur Rechten Gottes; und Engel und Gewalten und Mächte sind 
ihm unterworfen.
Psalm 78,  42 Die Israeliten gedachten nicht an seine, an Gottes Hand, an den Tag, als er sie von dem 
Feind erlöste;
Psalm 78,47 als er ihre (Ägyptens) Weinstöcke mit Hagel schlug und ihre Maulbeerbäume durch eine 
verheerende Wasserflut,
2. Mose 9,13 Da sprach der HERR JHWH zu Mose: Mache dich am Morgen früh auf und tritt vor den 
Pharao und sprich zu ihm: So spricht der HERR, der Gott der Hebräer: »Lass mein Volk ziehen, damit 
es mir dient!
2. Mose 9,17-20 Wenn du dich aber meinem Volk noch weiter entgegenstellst und es nicht ziehen 
lassen willst,
18 siehe, so will ich morgen um diese Zeit einen sehr schweren Hagel fallen lassen, wie er in Ägypten
bisher nicht gewesen ist seit der Zeit, da es gegründet wurde, bis jetzt.
19 Und nun lass dein Vieh und alles, was du auf dem Feld hast, in Sicherheit bringen; denn auf alle 
Menschen und alles Vieh, die sich auf dem Feld befinden und nicht in den Häusern versammelt sind, 
auf die wird der Hagel fallen, und sie werden umkommen!«
20 Wer nun von den Knechten des Pharao das Wort des HERRN fürchtete, der ließ seine Knechte und 
sein Vieh in die Häuser fliehen;
2. Mose 9,25+26 Und der Hagel erschlug im ganzen Land Ägypten alles, was auf dem Feld war, vom 
Menschen bis zum Vieh. Auch zerschlug der Hagel alles Gewächs auf dem Feld und zerbrach alle 
Bäume auf dem Land.     26 Nur im Land Gosen, wo die Kinder Israels waren, hagelte es nicht.
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Lukasevangelium 16,23-29  Sie haben Mose und die Propheten Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,23-29 Jesus: Und als der ehemals Reiche im Totenreich seine Augen erhob, da er
Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser 
Flamme!
25 Abraham aber sprach: Sohn, bedenke, dass du dein Gutes empfangen hast in deinem Leben und 
Lazarus gleichermaßen das Böse; nun wird er getröstet, du aber wirst gepeinigt.
26 Und zu alledem ist zwischen uns und euch eine große Kluft befestigt, sodass die, welche von hier 
zu euch hinübersteigen wollen, es nicht können, noch die, welche von dort zu uns herüberkommen 
wollen.
27 Da sprach er: So bitte ich dich, Vater, dass du ihn in das Haus meines Vaters sendest —
28 denn ich habe fünf Brüder —, dass er sie warnt, damit nicht auch sie an diesen Ort der Qual 
kommen!
29 Abraham spricht zu ihm: Sie haben Mose und die Propheten; auf diese sollen sie hören!
Johannesevangelium 5,24-43 Jesus: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und dem 
glaubt, der mich gesandt hat, der hat ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist vom 
Tod zum Leben hindurchgedrungen.
25 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Die Stunde kommt und ist schon da, wo die Toten die Stimme 
des Sohnes Gottes hören werden, und die sie hören, werden leben.
26 Denn wie der Vater das Leben in sich selbst hat, so hat er auch dem Sohn verliehen, das Leben in 
sich selbst zu haben.
27 Und er hat ihm Vollmacht gegeben, auch Gericht zu halten, weil er der Sohn des Menschen ist.
28 Verwundert euch nicht darüber! Denn es kommt die Stunde, in der alle, die in den Gräbern sind, 
seine Stimme hören werden,
29 und sie werden hervorgehen: die das Gute getan haben, zur Auferstehung des Lebens; die aber das 
Böse getan haben, zur Auferstehung des Gerichts.
30 Ich kann nichts von mir selbst aus tun. Wie ich höre, so richte ich; und mein Gericht ist gerecht, 
denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den Willen des Vaters, der mich gesandt hat.
31 Wenn ich von mir selbst Zeugnis ablege, so ist mein Zeugnis nicht glaubwürdig.
32 Ein anderer ist es, der von mir Zeugnis ablegt; und ich weiß, dass das Zeugnis glaubwürdig ist, das
er von mir bezeugt.
33 Ihr habt zu Johannes gesandt, und er hat der Wahrheit Zeugnis gegeben.
34 Ich aber nehme das Zeugnis nicht von einem Menschen an, sondern ich sage das, damit ihr gerettet
werdet.
35 Jener war die brennende und scheinende Leuchte, ihr aber wolltet euch nur eine Stunde an ihrem 
Schein erfreuen.
36 Ich aber habe ein Zeugnis, das größer ist als das des Johannes; denn die Werke, die mir der Vater 
gab, dass ich sie vollbringe, eben die Werke, die ich tue, geben Zeugnis von mir, dass der Vater mich 
gesandt hat.
37 Und der Vater, der mich gesandt hat, hat selbst von mir Zeugnis gegeben. Ihr habt weder seine 
Stimme jemals gehört noch seine Gestalt gesehen;
38 und sein Wort habt ihr nicht bleibend in euch, weil ihr dem nicht glaubt, den er gesandt hat.
39 Ihr Juden erforscht die Schriften (des alten Testamentes), weil ihr meint, in ihnen das ewige Leben 
zu haben; und sie sind es, die von mir Zeugnis geben.
40 Und doch wollt ihr nicht zu mir kommen, um das Leben zu empfangen.
41 Ich nehme nicht Ehre von Menschen,
42 aber bei euch habe ich erkannt, dass ihr die Liebe Gottes nicht in euch habt.
43 Ich bin im Namen meines Vaters gekommen, und ihr nehmt mich nicht an. Wenn ein anderer in 
seinem eigenen Namen kommt, den werdet ihr annehmen.
Johannes 17,3 Jesus betet zum Vater: Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren 
Gott, und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.
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Lukasevangelium 16,23-30    Gott redet einmal und zweimal Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,23-30 Jesus: Und als der ehemals Reiche im Totenreich seine Augen erhob, da er
Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser 
Flamme!
25 Abraham aber sprach: Sohn, bedenke, dass du dein Gutes empfangen hast in deinem Leben und 
Lazarus gleichermaßen das Böse; nun wird er getröstet, du aber wirst gepeinigt.
26 Und zu alledem ist zwischen uns und euch eine große Kluft befestigt, sodass die, welche von hier 
zu euch hinübersteigen wollen, es nicht können, noch die, welche von dort zu uns herüberkommen 
wollen.
27 Da sprach er: So bitte ich dich, Vater, dass du ihn in das Haus meines Vaters sendest —
28 denn ich habe fünf Brüder —, dass er sie warnt, damit nicht auch sie an diesen Ort der Qual 
kommen!
29 Abraham spricht zu ihm: Sie haben Mose und die Propheten; auf diese sollen sie hören!
30 Er aber sprach: Nein, Vater Abraham, sondern wenn jemand von den Toten zu ihnen ginge, so 
würden sie Buße tun!
Hiob 7,9+10 Wie die Wolke vergeht und verschwindet, so kommt, wer ins Totenreich fährt, nicht 
mehr herauf; er kehrt nicht mehr in sein Haus zurück, und seine Stätte kennt ihn nicht mehr.

Hiob 33,14-18 Elihu: Sondern Gott - El redet einmal und zum zweiten Mal, aber man beachtet es 
nicht.
15 Im Traum, im Nachtgesicht, wenn tiefer Schlaf die Menschen befällt und sie auf ihren Lagern 
schlummern,
16 da öffnet er das Ohr der Menschen und besiegelt seine Warnung an sie,
17 um den Menschen von seinem Tun abzubringen und den Mann vor dem Hochmut zu bewahren,
18 damit er seine Seele vom Verderben / von der Grube / zurückhalte, und sein Leben davon, in den 
Wurfspieß zu rennen.
2. Könige 17,13+14 Ja, wenn der HERR JHWH gegen Israel und Juda durch alle Propheten und alle 
Seher Zeugnis ablegte, indem er ihnen sagen ließ: Kehrt um von euren bösen Wegen und haltet meine 
Gebote und meine Satzungen nach dem ganzen Gesetz, das ich euren Vätern geboten habe und das 
ich durch meine Knechte, die Propheten, zu euch gesandt habe!,
14 so gehorchten sie nicht, sondern machten ihren Nacken hart, gleich dem Nacken ihrer Väter, die 
nicht an den HERRN, ihren Gott, geglaubt hatten.

Galaterbrief 3,10-14 Paulus: Denn alle, die aus Werken des Gesetzes sind, die sind unter dem Fluch; 
denn es steht geschrieben: »Verflucht ist jeder, der nicht bleibt in allem, was im Buch des Gesetzes 
geschrieben steht, um es zu tun«.
11 Dass aber durch das Gesetz niemand vor Gott gerechtfertigt wird, ist offenbar; denn »der Gerechte 
wird aus Glauben leben«.
12 Das Gesetz aber ist nicht aus Glauben, sondern: »Der Mensch, der diese Dinge tut, wird durch sie 
leben«.
13 Christus hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, indem er ein Fluch wurde um 
unsertwillen (denn es steht geschrieben: »Verflucht ist jeder, der am Holz hängt«),
14 damit der Segen Abrahams zu den Heiden komme in Christus Jesus, damit wir durch den Glauben 
den Geist empfingen, der verheißen worden war.
Habakuk 2,3+4 Denn die Offenbarung wartet noch auf die bestimmte Zeit, und doch eilt sie auf das 
Ende zu und wird nicht trügen. Wenn sie sich verzögert, so warte auf sie, denn sie wird gewiss 
eintreffen und nicht ausbleiben.
4 Siehe, der Vermessene — unaufrichtig ist seine Seele in ihm / Siehe, vermessen, unaufrichtig ist 
seine Seele in ihm; der Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben.
3. Mose 18,1  +5 Und der HERR JHWH redete zu Mose und sprach: Darum sollt ihr meine Satzungen und
meine Rechtsbestimmungen halten, denn der Mensch, der sie tut, wird durch sie leben. Ich bin der HERR!
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Lukasevangelium 16,23-31 Jesus = aus den Toten auferstanden Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 16,23-31 Jesus: Und als der ehemals Reiche im Totenreich seine Augen erhob, da er
Qualen litt, sieht er den Abraham von ferne und Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich über mich und sende Lazarus, dass er die 
Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser 
Flamme!
25 Abraham aber sprach: Sohn, bedenke, dass du dein Gutes empfangen hast in deinem Leben und 
Lazarus gleichermaßen das Böse; nun wird er getröstet, du aber wirst gepeinigt.
26 Und zu alledem ist zwischen uns und euch eine große Kluft befestigt, sodass die, welche von hier 
zu euch hinübersteigen wollen, es nicht können, noch die, welche von dort zu uns herüberkommen 
wollen.
27 Da sprach er: So bitte ich dich, Vater, dass du ihn in das Haus meines Vaters sendest —
28 denn ich habe fünf Brüder —, dass er sie warnt, damit nicht auch sie an diesen Ort der Qual 
kommen!
29 Abraham spricht zu ihm: Sie haben Mose und die Propheten; auf diese sollen sie hören!
30 Er aber sprach: Nein, Vater Abraham, sondern wenn jemand von den Toten zu ihnen ginge, so 
würden sie Buße tun!
31 Er aber sprach zu ihm: Wenn sie auf Mose und die Propheten nicht hören, so würden sie sich auch 
nicht überzeugen lassen, wenn einer aus den Toten auferstände!
1. Johannesbrief 1,1-3 Was von Anfang war, was wir gehört haben, was wir mit unseren Augen 
gesehen haben, was wir angeschaut und was unsere Hände betastet haben vom Wort des Lebens
2 — und das Leben ist erschienen / offenbar geworden, und wir haben gesehen und bezeugen und 
verkündigen euch das ewige Leben, das bei dem Vater war und uns erschienen ist —,
3 was wir gesehen und gehört haben, das verkündigen wir euch, damit auch ihr Gemeinschaft mit uns 
habt; und unsere Gemeinschaft ist mit dem Vater und mit seinem Sohn Jesus Christus.
Johannesevangelium 12,48-50 Jesus: Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat 
schon seinen Richter: Das Wort, das ich geredet habe, das wird ihn richten am letzten Tag.
49 Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein 
Gebot gegeben, was ich sagen und was ich reden soll.
50 Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, was ich rede, das rede ich so, wie der 
Vater es mir gesagt hat.
 Jesus ist auferstanden: Und sie (Frauen in der Nachfolge Jesu) gingen in das Grab hinein und sahen 
einen jungen Mann zur Rechten sitzen, bekleidet mit einem langen, weißen Gewand; und sie 
erschraken. Er aber spricht zu ihnen: Erschreckt nicht! Ihr sucht Jesus, den Nazarener, den 
Gekreuzigten; er ist auferstanden, er ist nicht hier. Markusevangelium 16,5+6 
Matthäus 27,22+23 Pilatus spricht zu den Juden: Was soll ich denn mit Jesus tun, den man Christus 
nennt? Sie sprachen alle zu ihm: Kreuzige ihn!
23 Da sagte der Statthalter: Was hat er denn Böses getan? Sie aber schrien noch viel mehr und 
sprachen: Kreuzige ihn!
Johannesevangelium 11,43-45 Und als Jesus dies gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, 
komm heraus!
44 Und der Verstorbene kam heraus, an Händen und Füßen mit Grabtüchern umwickelt und sein 
Angesicht mit einem Schweißtuch umhüllt. Jesus spricht zu ihnen: Bindet ihn los und lasst ihn gehen!
45 Viele nun von den Juden, die zu Maria gekommen waren und sahen, was Jesus getan hatte, 
glaubten an ihn.
2. Petrusbrief 3,13+14 Wir erwarten aber nach seiner Verheißung neue Himmel und eine neue Erde, in
denen Gerechtigkeit wohnt.
14 Darum, Geliebte, weil ihr dies erwartet, so seid eifrig darum bemüht, dass ihr als unbefleckt und 
tadellos vor ihm erfunden werdet in Frieden!
1. Johannesbrief 1,9 Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er – Gott – treu und gerecht, dass 
er uns durch / Jesus / die Sünden vergibt und uns / durch das Blut von Jesus Christus / reinigt von 
aller Ungerechtigkeit.
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